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I B D O Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023

An die Mitglieder der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrats der
OeAD-GmbH - Agentur fiir Bildung und Internationalisierung,
Wien

Wir haben die Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023 der

OeAD-GmbH - Agentur fiir Bildung und Internationalisierung,
Wien,
(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt)

abgeschlossen und erstatten (iber das Ergebnis dieser Priifung den folgenden Bericht:

1. PRUFUNGSVERTRAG UND AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

In der auf3erordentlichen Generalversammlung vom 14.9.2023 der OeAD-GmbH - Agentur fur Bildung und Inter-
nationalisierung, Wien, wurden wir zum Abschlusspriifer fiir das Geschaftsjahr 2023 gewahlt. Die Gesellschaft, ver-
treten durch den Aufsichtsrat, schloss mit uns einen Priifungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31.12.2023 unter

Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht gemaf? den §§ 269ff UGB zu prufen.W
Bei der gepriiften Gesellschaft handelt es sich um eine grof3e Kapitalgesellschaft im Sinn des § 221 UGB.
Bei der gegenstandlichen Priifung handelt es sich um eine Pflichtpriifung.

Diese Priifung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchfiihrung die gesetzli-
chen Vorschriften beachtet wurden. Der Lagebericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und die berufsiiblichen
Grundsatze ordnungsgemaf3er Durchfiihrung von Abschlusspriifungen. Diese Grundsatze erfordern die Anwendung
der internationalen Prifungsstandards (International Standards on Auditing). Wir weisen darauf hin, dass die Ab-
schlusspriifung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses gewahrleisten soll. Eine absolute Si-
cherheit lasst sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem die Mdglichkeit von Fehlern immanent ist
und auf Grund der stichprobengestiitzten Priifung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche Dar-
stellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Priifung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die lblicherweise
den Gegenstand von Sonderpriifungen bilden.

Wir fiihrten die Prifung mit Unterbrechungen im Zeitraum von Dezember 2023 (Vorpriifung) sowie von April bis
Mai 2024 (Hauptprifung) tberwiegend in den Raumen der Gesellschaft in Wien durch. Die Priifung wurde mit dem
Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen.

Fur die ordnungsgeméaf3e Durchfiihrung des Auftrages ist Herr Mag. (FH) René Berger , Wirtschaftspriifer, verant-
wortlich.

Grundlage fir unsere Priifung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Priifungsvertrag, bei dem die von der
Kammer der Steuerberater:innen und Wirtschaftspriifer:innen herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen fur Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage V) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen

1 Uber die ebenfalls vereinbarte Priifung des Konzernabschlusses zum 31.12.2023 berichten wir mittels gesonderten Berichtes.
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I B D O Bericht tiber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2023

gelten nicht nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlusspriifer, sondern auch gegeniber Dritten. Beziiglich
unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlusspriifer gegeniiber der Gesellschaft und gegentiber Dritten
kommt § 275 UGB zur Anwendung.

2. AUFGLIEDERUNG UND ERLAUTERUNG VON WESENTLICHEN POSTEN DES
JAHRESABSCHLUSSES

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erlduterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind im An-
hang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden Angaben
der Geschaftsfiihrung im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

3. ZUSAMMENFASSUNG DES PRUFUNGSERGEBNISSES

FESTSTELLUNGEN ZUR GESETZMARIGKEIT VON BUCHFUHRUNG UND JAHRESABSCHLUSS UND ZUM
LAGEBERICHT

Bei unseren Priifungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und der Grundséatze ord-
nungsmafiger Buchfiihrung fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Priifungsansatzes haben wir — soweit wir dies fir unsere Prii-
fungsaussage fiir notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungsprozesses
in die Priifung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmaf3igkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes verweisen wir auf unsere Ausfiihrun-
gen im Bestatigungsvermerk.

ERTEILTE AUSKUNFTE

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklarungen und Nachweise. Eine vom gesetzlichen
Vertreter unterfertigte Vollstandigkeitserkldarung haben wir zu unseren Akten genommen.

BERICHTERSTATTUNG IM ZUSAMMENHANG MIT DEM BUNDES-PUBLIC CORPORATE GOVERNANCE
KODEX 2017 (B-PCGK 2017)

Die OeAD-GmbH - Agentur fiir Bildung und Internationalisierung wendet den Bundes-Public Corporate Governance
Kodex 2017 (B-PCGK 2017) an. Zum Zeitpunkt der Beendigung unserer Priifung liegt der Bundes-Public Corporate
Governance Bericht als Entwurf vor. Eine materielle Priifung dieses Berichtes war nicht Gegenstand der
Abschlusspriifung. Es sind bei der Durchfiihrung der Abschlusspriifung keine Tatsachen festgestellt worden, die eine
Unrichtigkeit der vom Vorstand und vom Uberwachungsorgan abgegebenen Erklarung zum Kodex ergeben.

STELLUNGNAHME ZU TATSACHEN NACH § 273 ABS. 2 UND ABS. 3 UGB (AUSUBUNG DER REDEPFLICHT)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlusspriifer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Bestand
der gepriiften Gesellschaft geféhrden oder ihre Entwicklung wesentlich beeintrachtigen kdnnen oder die schwer-
wiegende Versto3e des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesellschaftsvertrag
erkennen lassen. Wesentliche Schwachen bei den internen Kontrollen des Rechnungslegungsprozesses sind uns
nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen fiir die Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs. 1 Z 1
URG) sind nicht gegeben.
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4. BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS

PRUFUNGSURTEIL

Wir haben den Jahresabschluss der OeAD-GmbH - Agentur fiir Bildung und Internationalisierung, Wien, bestehend
aus der Bilanz zum 31.12.2023, der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das an diesem Stichtag endende Geschéftsjahr
und dem Anhang, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefligte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
ein moglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage zum 31.12.2023 sowie der Ertragslage der Gesellschaft
fiir das an diesem Stichtag endende Geschiftsjahr in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen des OeAD-Gesetzes.

GRUNDLAGE FUR DAS PRUFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen Grundsétzen ordnungsmapiger
Abschlussprifung durchgefiihrt. Diese Grundsatze erfordern die Anwendung der International Standards on Audi-
ting (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt ,Verantwortlich-
keiten des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses" unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhangig in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen unternehmens-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise
bis zum Datum des Bestdtigungsvermerkes ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Priifungsur-
teil zu diesem Datum zu dienen.

VERANTWORTLICHKEITEN DES GESETZLICHEN VERTRETERS UND DES AUFSICHTSRATES FUR DEN
JAHRESABSCHLUSS

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafiir, dass dieser in Uber-
einstimmung mit den Osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestim-
mungen des OeAD-Gesetzes ein moglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich flir die internen Kontrollen, die er als notwendig
erachtet, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fort-
flihrung der Unternehmenstatigkeit — sofern einschldgig — anzugeben, sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der gesetzliche Vertreter beabsichtigt, ent-
weder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen, oder hat keine realistische Alter-
native dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft.

VERANTWORTLICHKEITEN DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist und einen Bestatigungsvermerk
zu erteilen, der unser Priifungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Ma[3 an Sicherheit, aber keine
Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit den ésterreichischen Grundsatzen ordnungsmafiger Abschluss-
prifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlusspriifung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrti-
mern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt verniinftigerweise
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erwartet werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsatzen ordnungsmafiger Ab-
schlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, iiben wir wahrend der gesamten Abschlusspriifung pflichtge-
maf3es Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Dariiber hinaus gilt:

»  Wiridentifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtimern im Abschluss, planen Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, fiihren sie
durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unser Pri-
fungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als ein aus Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder das Au-
[Serkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

»  Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fiir die Abschlusspriifung relevanten internen Kontrollsystem, um Pri-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

»  Wirbeurteilen die Angemessenheit der vom gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der vom gesetzlichen Vertreter dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungsle-
gung und damit zusammenhdngende Angaben.

»  Wir ziehen Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der
erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Ge-
gebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestdtigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Priifungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsver-
merks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch die Abkehr der
Gesellschaft von der Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit zur Folge haben.

»  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschlief3lich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvorfélle und Ereignisse in einer Weise
wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem tiber den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Ein-
teilung der Abschlusspriifung sowie tiber bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlief3lich etwaiger bedeutsamer
Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlusspriifung erkennen, aus.
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BERICHT ZUM LAGEBERICHT

Der Lagebericht ist aufgrund der 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu priifen, ob er mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts in Ubereinstimmung mit den éster-
reichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen des

OeAD-Gesetzes.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsitzen zur Priifung des Lageberichts durchge-
fuhrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden und
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklarung
Angesichts der bei der Priifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verstandnis-
ses Uber die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.
Wien
8.5.2024
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Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns be-
statigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und vollstan-
digen Jahresabschluss samt Lagebericht. Fur abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.
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Aktiva

A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Software
Il. Sachanlagen

1. Bauten
davon Investitionen in fremde Gebé&ude

2. Betriebs- und Geschaftsausstattung

Ill. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

B. Umlaufvermégen

|. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

2. Forderungen gegenuber verbundenen
Unternehmen

3. Forderungen Verwaltungskosten

4. sonstige Forderungen und
Vermégensgegenstdnde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Il. Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei
Kreditinstituten

1. Kassenbestand

2. Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Aktiva

zum 31.12.2023

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € €
121.256,95 150.785,31

85.952,20 102.517,18
85.952,20 102.517,18
669.334,21 665.282,19
755.286,41 767.799,37

222.672,83 222.672,83

1.099.216,19  1.141.257,51

128.266,96 139.668,30
414.384,16 8.477,92
926.110,02 797.067,58
394.483,68 488.407,76
328.105,00 328.105,00
1.863.244,82 1.433.621,56

6.166,50 11.623,52

57.423.921,03

57.430.087,53

58.728.106,09
58.739.729,61

59.293.332,35

993.604,01

60.173.351,17

864.754,00

61.386.152,55

62.179.362,68
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Passiva

A. Eigenkapital

I. eingefordertes Stammkapital
gezeichnetes Stammbkapital
einbezahltes Stammkapital

Il. Kapitalriicklagen
1. nicht gebundene
IIl. Gewinnruicklagen
1. gesetzliche Rucklagen

2. andere Rucklagen (freie Rucklagen)

IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag

B. Foérderungsmittel
|. BMBWF
. Stipendienprogramme/-projekte OeAD
lll. Erasmus+ (EU-Mittel)
IV. ADA

V. Betreuungsprogramme der Regionalbiiros

C. Investitionszuschiisse

D. Riickstellungen
1. Rickstellungen fir Abfertigungen
2. Ruckstellung Vertragsriickzahlungen
3. Rickstellung Zinsenriickzahlungen

4. sonstige Ruckstellungen

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

2. Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen

Unternehmen

zum 31.12.2023

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € €
35.000,00 35.000,00
35.000,00 35.000,00
35.000,00 35.000,00
44061021  440.610,21
3.500,00 3.500,00
1.407.414 .43 998.580,52
1.410.914,43 1.002.080,52
164.559,17 405.543,55
405.543,55 256.027,97
2.051.083,81 1.883.234,28
5.620.556,82 7.815.400,15
2.486.233,88 4.231.162,81
37.758.672,17 35.365.997,47
2.227.462,30 2.604.768,36
65.995,02 64.055,02
48.158.920,19 50.081.383,81
1.205.954,22 1.247.995,54
1.559.984,23 1.502.143,69
738.000,00 719.000,00
144.388,43 3.200,00
2.478.043,61 2.301.753,00
4.920.416,27 4.526.096,69
968.704,81 963.270,92
968.704,81 963.270,92
17.479,12 75.419,32
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Passiva

davon aus Lieferungen und Leistungen
davon sonstige
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

3. sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

F. Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Passiva

zum 31.12.2023

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
€ € €

12.263,32 14.013,52
5.215,80 61.405,80
17.479,12 75.419,32
1.658.007,73 1.152.136,45
350.621,98 295.693,85
862.131,65 750.431,29
1.658.007,73 1.152.136,45

2.644.191,66  2.190.826,69
2.644.191,66 2.190.826,69

2.405.586,40  2.249.825,67

61.386.152,55 62.179.362,68
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Umsatzerlose

a) Erlése BMBWF (UG 31)

b) Erlose BMBWF (UG 30), weitere BM

c) Erlése ADA

d) Erlése Europ. Kommission

e) Erlése sonstige Organisationen fur Programme
f) Erlése sonstige Projekte

g) Ubrige Erlése

Investitionszuschiisse

sonstige betriebliche Ertrage
a) Ertrage aus der Auflésung von Ruickstellungen
b) Ubrige betriebliche Ertrage

Personalaufwand
a) Gehalter
b) soziale Aufwendungen

aa) Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an
betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

bb) Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhéngige Abgaben und
Pflichtbeitrage

c) Vergutungen Personalaufwand (Rechnungskreise 2+3)

Abschreibungen

a) auf immaterielle Gegenstéande des Anlagevermdégens und
Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen
fallen
b) Projektbezogener Sachaufwand
c) Ubrige
Gebuhren und Beitrage
Instandhaltung und Wartung Software
Betriebskosten
Versicherungen
Transportaufwand
Reise- und Fahrtaufwand
Post und Telekommunikation
Mietaufwand
Lizenzgebihren
Aus- und Weiterbildung

1.1.2023 bis 31.12.2023

2023 2022

€ €
6.726.783,42 6.370.808,36
13.772.436,64 11.5657.436,18
404.595,75 362.558,56
6.122.734,27 5.700.117,81
1.394.540,95 1.123.346,00
727.491,72 709.237,93
704.187,02 667.531,03
29.852.769,77 26.491.035,87
284.898,49 270.577,65
674.527,51 708.613,57
408.833,91 0,00
1.083.361,42 708.613,57

16.747.325,16
4.480.321,85

366.140,21

3.973.053,98
-999.518,37

14.752.728,92
4.104.223,15

428.136,20

3.536.086,55
-1.114.662,07

20.228.128,64

379.400,98

4.519,86
5.819.502,69

1.263,31
537.216,29
203.499,38

17.691,84
13.106,37
336.737,62
137.438,30
1.819.625,58
165.247,74
66.884,23

17.742.290,00

340.317,31

4.519,86
4.482.061,66

1.123,40
587.085,38
146.576,86

19.416,48
14.928,94
269.249,17
139.946,57
1.594.046,46
191.619,04
81.329,24
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10.

11.
12.

13.
14.

15.

Biro- und Verwaltungsaufwand

Spesen des Geldverkehrs

Offentlichkeitsarbeit, Info-Veranstaltungen, Werbung
Rechts- und Beratungsaufwand

Buchwert abgegangener Anlagen
Vertragsrickzahlung/Schadensfélle

diverse betriebliche Aufwendungen

Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis)
sonstige Zinsen und @hnliche Ertrige

Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis)

Jahresiiberschuss

Zuweisung zu Gewinnriicklagen

Jahresverlust/-gewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

1

1.1.2023 bis 31.12.2023

2023 2022

€ €

119.000,20 228.205,94
58.749,26 70.209,28
138.209,73 134.975,54
267.943,38 222.535,57
743,68 532,32
21.491,10 1.749,43
895.832,55 914.441,89
4.800.680,56 4.617.971,51
10.624.703,11 9.104.553,03
-11.203,05 283.066,75
323.441,01 5.208,25
144.388,43 135.259,42
179.052,58 -130.051,17
167.849,53 163.015,58
408.833,91 3.500,00
-240.984,38 149.515,58
405.543,55 256.027,97
164.559,17 405.543,55
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Anhang

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundséatze

Die OeAD-GmbH mit Sitz in 1010 Wien, Ebendorferstrale 7, wurde mit 1. Janner 2009 gegriindet, wobei alle
Rechte und Pflichten des Vereins OAD im Wege der Gesamtrechtsnachfolge auf die OeAD-GmbH
Ubertragen wurden (siehe §2 OeAD-Gesetz). Der Rechnungsabschluss 2023 wird mit den Vergleichszahlen
aus 2022 erstellt.

Der Verein KulturKontakt Austria (KKA) wurde gemall OeAD-G §2 (2) im Wege einer
Gesamtrechtsnachfolge mit 1.1.2020 in den OeAD integriert. Das in Form eines Gewinnvortrags vorhandene
Kapital des Vereins KKA von EUR 340.634,26 wurde im Jahr 2020 in der Kapitalricklage verbucht und damit
die Integration des Vereins in den OeAD abgeschlossen.

Mit 1.1.2021 wurde der OeAD zusatzlich mit der Abwicklung des Jugendteils von Erasmus+ sowie des
Programms "Europdisches Solidaritatskorps" beauftragt. Dies umfasste die Ubernahme von rund 17
Mitarbeitern/innen, die zuvor in einem Verein fir das Jugendprogramm gearbeitet hatten und bedeutet ein
zusatzliches Férdervolumen von rund EUR 8.000.000,- pro Jahr.

Der Verein erinnern.at wurde gemafR OeAD-G §2 (3) im Wege einer Gesamtrechtsnachfolge mit 1.1.2022 in
den OeAD integriert. Das per 31.12.2021 vorhandene Kapital des Vereins erinnern.at von EUR 27.303,12
wurde in der Kapitalriicklage verbucht.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB) unter
Beachtung der Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein
mdoglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln,
aufgestellt.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit entsprechend der
gesetzlichen Regelungen eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermdgensgegenstdnde und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und eine Fortfiihrung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit gesetzlich
geboten - bertcksichtigt.

Anlagevermogen

Erworbene Immaterielle Vermdgensgegenstande

Die erworbenen immateriellen Vermogensgegenstande wurden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die
planmafligen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmafigen Abschreibungen wurden linear vorgenommen.
Folgende Nutzungsdauern wurden den planmafigen Abschreibungen zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer
in Jahren

Software 3 - 7
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Sachanlagen

Das abnutzbare Sachanlagevermégen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um
die planmafigen Abschreibungen vermindert werden.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden linear der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend
vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmafigen Abschreibungen zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer
in Jahren
Einbauten in fremde Gebaude 10 - 10
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3 - 10

Bei geringwertigen Vermdgensgegenstanden (Anschaffungswert bis EUR 1.000,-), bei denen es sich um
Betriebs- und Geschéaftsausstattung handelt, wurde eine Nutzungsdauer zwischen 3 und 10 Jahren zugrunde
gelegt. Andere geringwertige Vermdgensgegenstande des Geschéftsjahres wurden im Jahr der Anschaffung
sofort voll abgeschrieben.

Finanzanlagen
Das Finanzanlagevermogen wurde zu Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Ruckstellungen

Ruckstellungen fur Anwartschaften auf Abfertigungen und ahnliche Verpflichtungen

Die Abfertigungsriickstellung wurde gemal RAG 2014 berechnet. Der AFRAC Stellungnahme 27 folgend
wurde die vereinfachte Berechnung mit der Ermittlung eines Nettozinssatzes gewahlt. Der Nettozinssatz
wurde mit folgender Formel errechnet:

Nettozinssatz z = (1+ Bruttozinssatz) / (1+ erwartete jahrliche Bezugserhéhung) -1

Als Bruttozinssatz 1,55% (Vorjahr 1,78%) wurde der Abzinsungssatz der Deutschen Bundesbank im 10
Jahresdurchschnitt herangezogen. Die erwartete jahrliche Bezugserhéhung wurde mit 3,10% (Vorjahr 2,68%)
angesetzt. Daraus ergibt sich ein Nettozinssatz von -1,50% (Vorjahr -0,88%), welcher in das
Berechnungsprogramm flir Personalriickstellungen eingegeben. Das Pensionsantrittsalter wurde bei Frauen
mit 65 Jahren (Vorjahr 65) und bei Mannern mit 65 Jahren (Vorjahr 65) angenommen. Der Zinsanteil wird im
Personalaufwand ausgewiesen. Ein Fluktuationsabschlag wurde wie im Vorjahr nicht bertcksichtigt.

Fir die Jubildaumsrickstellung wurde ebenfalls die vereinfachte Berechnungsmethode mit der Ermittlung
eines Nettozinssatzes gewahlt. Der Nettozinssatz von -1,50% (Vorjahr -0,88%) wurde mit denselben
Parametern wie bei der Abfertigungsriickstellung berechnet. Das Jubilaumsgeld betragt:

- nach 20 Dienstjahren: 1 Bruttomonatsgehalt

- nach 25 Dienstjahren: 1,5 Bruttomonatsgehalter

- nach 35 Dienstjahren: 2,5 Bruttomonatsgehalter

- nach 40 Dienstjahren: 3,5 Bruttomonatsgehalter
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Sonstige Ruckstellungen

In den sonstigen Ruckstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der H6he oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
mit den Betrdgen bertcksichtigt, die nach bestmdglicher Schatzung zur Erflllung der Verpflichtung
aufgewendet werden muissen. Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit
einem Zinssatz von 1,13% (Abzinsungssatz der Deutschen Bundesbank im 10 Jahresdurchschnitt mit einer
Restlaufzeit der Verpflichtungen von 5 Jahren) abgezinst.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erflllungsbetrag angesetzt.

Wahrungsumrechnung
Die Umrechnung der Fremdwahrungsbetrage erfolgt mit dem Stichtagskurs.

Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden auch bei der Erstellung des
vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.
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Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
Erlauterungen zur Bilanz

Anlagevermdgen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung
nach einzelnen Posten sind in folgendem Anlagenspiegel dargestellt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen kumuliert Buchwert
1.1.2023 Zugange 1.1.2023  Abschreibungen Abgange 1.1.2023
31.12.2023 Abgange 31.12.2023 Zuschreibungen 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Anlagevermégen
Immaterielle
Vermdgensgegenstande
Software 1.252.628,57 12.273,60 1.101.843,26 41.801,96 0,00 150.785,31
1.264.902,17 0,00 1.143.645,22 0,00 121.256,95
Sachanlagen
Bauten 992.242,48 0,00 889.725,30 16.564,98 138.650,89 102.517,18
853.591,59 138.650,89 767.639,39 0,00 85.952,20
davon Investitionen in fremde
Gebéaude 992.242,48 0,00 889.725,30 16.564,98 138.650,89 102.517,18
853.591,59 138.650,89 767.639,39 0,00 85.952,20
Betriebs- und
Geschaftsausstattung 2.680.407,35 325.829,74 2.015.125,16 321.034,04 301.669,01 665.282,19
2.703.824,40 302.412,69 2.034.490,19 0,00 669.334,21
3.672.649,83 325.829,74 2.904.850,46 337.599,02 440.319,90 767.799,37
3.557.415,99 441.063,58 2.802.129,58 0,00 755.286,41
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen
Unternehmen 222.672,83 0,00 0,00 0,00 0,00 222.672,83
222.672,83 0,00 0,00 0,00 222.672,83
Summe Anlagenspiegel 5.147.951,23 338.103,34 4.006.693,72 379.400,98 440.319,90 1.141.257,51
5.044.990,99 441.063,58 3.945.774,80 0,00 1.099.216,19

Finanzanlagen

Es handelt sich dabei um die an der Tochtergesellschaft, OeAD-WohnraumverwaltungsGmbH, gehaltenen
Anteile. Vom Jahr 2013 bis einschlieBlich 2015 erfolgte gemafl einem Beschluss des Aufsichtsrats zur
Starkung des Eigenkapitals der OeAD-WohnraumverwaltungsGmbH eine jahrliche Erhéhung um EUR
50.000,- von Seite des OeAD.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen bestehen gegentber dem gesonderten Rechnungskreis Vorstudienlehrgange zur Abgeltung
von Leistungen, die der OeAD flir die Vorstudienlehrgange erbringt.

Forderungen gegentber verbundenen Unternehmen

Die Forderungen bestehen gegeniber der OeAD-Wohnraumverwaltungs GmbH und betragen aus
Lieferungen und Leistungen EUR 5.550,25 und aus sonstigen Forderungen EUR 408.833,91.

Nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksame Ertrage

Im Posten "Sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande" sind Ertrage in Hohe von EUR 28.520,11
(Vorjahr TEUR 48,5) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.
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Aktive Rechnungsabgrenzung

Die Aktive Rechnungsabgrenzung enthalt folgende Positionen:

31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

Aktive Rechnungsabgrenzung (ARA) 210.970,88 193.274,66
Frankiermaschine/Porto 3.298,84 1.820,33
Vorauszahlung Gehalter 779.334,29 669.659,01
993.604,01 864.754,00

Forderungsmittel mit Zweckwidmung

Forderungsmittel, welche eine Zweckwidmung aufweisen, sind fiir den OeAD erfolgsneutral und werden
unter Passiva bei der Position "B. Foérderungsmittel" gesondert dargestellt. Die Verbuchung der
Forderungsmittel erfolgt nach Vereinnahmung bzw. Verausgabung der Zahlungen. Dadurch kénnte es im
Einzelfall bei Férderprogrammen dazu kommen, dass stichtagsbezogen der OeAD in Vorlage tritt und sich
somit auf Ebene einzelner Foérderprogramme ein negativer Saldo ergibt, der mit den zukinftigen Zahlungen
des Férdergebers ausgeglichen wird. Zum 31.12.2023 sind davon die Aktion Osterreich - Slowakei, Bewerber
aus dem Ausland und die Internationale Forschungskooperation betroffen. Im Sinne einer transparenten
Darstellung und auf Wunsch des BMBWF wurden alle Ansatze, die nationale Finanzierungen des BMBWF
betreffen, von den bisherigen Positionen B Ill. Erasmus+ und B VI. Proj.mittel f. Zuordnung zu
Teilprogrammen in die Position B I. BMBWF umgegliedert. Der Wert des Vorjahres wurde dabei ebenfalls in
der neuen Gliederung angepasst. Es handelt es sich dabei bei Position B Ill. um einen Betrag von EUR
11.576.896,97 und bei der Position B VI. um einen Betrag von EUR 6.096.569,45, welche im Vergleich zum
Jahr 2022 umgegliedert wurden.

Investitionszuschiisse

Der OeAD erhélt durch die jahrlichen Subventionen auch jene finanzielle Mittel, die fir Investitionen bendtigt
werden. Die erhaltenen Investitionszuschisse fir laufende Anschaffungen betrugen im Jahr 2023 EUR
242.857,17 (Vorjahr TEUR 328). Gleichzeitig wurden Investitionszuschiisse in Hoéhe der laufenden
Abschreibungen und des Buchwerts abgegangener Sachanlagen in einer Gesamthdhe von EUR 284.898,49
(Vorjahr TEUR 271) aufgeldst. Von den Investitionszuschissen wurde ein Betrag von EUR 329.410,66
(Vorjahr TEUR 329) noch nicht fiir Investitionen verwendet und steht daher fiir zukinftige Anschaffungen zur
Verfligung.
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Ruckstellungen

Zusammensetzung und Entwicklung der Ruckstellungen:

Stand
Stand 1.1.2023  Verwendung Auflésung Zuweisung 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR
Ruckstellungen fur
Abfertigungen
RST_Abfertigungen 1.502.143,69 0,00 0,00 57.840,54 1.559.984,23
Ruckstellung
Vertragsriickzahlungen
RST_Ruckzlg.div.Vertrage 719.000,00 0,00 669.000,00 688.000,00 738.000,00
Ruckstellung
Zinsenrtickzahlungen
RST_Ruckzlg.Zinsen 3.200,00 1.776,77 1.423,23 144.388,43 144.388,43
sonstige Ruckstellungen
RST nicht
konsum.Urlaub/Gutstunden 1.633.760,42 0,00 0,00 188.530,88 1.822.291,30
RST_Jubildumsgelder KKA 52.559,82 0,00 5.5627,51 0,00 47.032,31
RST_Sonstiges 615.432,76 111.500,00 0,00 104.787,24 608.720,00
2.301.753,00 111.500,00 5.527,51 293.318,12  2.478.043,61
Summe Riickstellungen 4.526.096,69 113.276,77 675.950,74 1.183.547,09 4.920.416,27

Aufgrund der weiteren Reduktion des Zinssatzes fir die Berechnung der Abfertigungsriickstellung muss die
Ruckstellung im Jahr 2023 erhéht werden.

Ruckstellungen fur nicht konsumierten Urlaub/Zeitausgleich: die Steigerung ist insbesondere mit der
Indexanpassung der Gehalter sowie dem gestiegenen Personalstand des OeAD (neue Geschaftsstelle
Netzwerk Digitale Kompetenzen) begriindet. Des weiteren konnten aufgrund des hohen Arbeitspensums der
Mitarbeiter/innen des OeAD vorwiegend Urlaubsguthaben bis zum Ende des Jahres nicht im gewilinschten
Ausmal verbraucht werden. Als MalRnahme wurden die Urlaubssténde als eine zu behandelnde Thematik in
die Mitarbeitergesprache aufgenommen. Bei den Zeitguthaben wurden bis Ende Februar 2024 - gemal den
Bestimmungen der Betriebsvereinbarung zur Gleitzeit - die Guthaben auf maximal 37,5 Stunden reduziert.
Aus diesem Grund wurden bei der Berechnung der Gutstunden-Rickstellung ab dem Jahr 2022 keine
Zuschlage (davor 50% bei Vollzeit und 25% bei Teilzeit) berlcksichtigt.

In der Bilanz nicht gesondert ausgewiesene Riuckstellungen
Die Rduckstellungen fur Sonstiges in Hohe von EUR 608.720,00 (Vorjahr TEUR 615) umfassen
Ruckstellungen flr

- offene Rechnungen EUR 60.000,- (Vorjahr TEUR 60)

- Pruftatigkeit Jahresabschluss 2023 EUR 18.720,- (Vorjahr TEUR 37)

- Instandhaltung des OeAD-Hauses EUR 464.000,- (Vorjahr TEUR 479)

- Altersteilzeit Blockmodell EUR 66.000,00 (Vorjahr TEUR 40)

Die Instandhaltungsriickstellung fir das OeAD-Hauses wurde mit einem Zinssatz von 1,13%
(Abzinsungssatz der Deutschen Bundesbank im 10 Jahresdurchschnitt mit einer Restlaufzeit der
Verpflichtung von 5 Jahren) abgezinst.

Die Auflésung der Rickstellung fir Zinsenriickzahlungen i.H.v. EUR 1.423,23 (Vorjahr TEUR 0) wird im
Finanzergebnis unter dem Posten "sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage" ausgewiesen.
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Verbindlichkeiten

Die Summe der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als flinf Jahren betragt EUR 0,00 (Vorjahr:
TEUR 0).
Die Verbindlichkeiten gegeniliber verbundenen Unternehmen betrugen EUR 17.479,12 (Vorjahr: TEUR 75).

Es wurden keine dinglichen Sicherheiten bestellt.

Nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksame Aufwendungen

Im Posten "Sonstige Verbindlichkeiten" sind Aufwendungen in Héhe von EUR 1.248.252,35 (Vorjahr TEUR
1.090) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. Diese betreffen Lohn- und
Gehaltsabgaben, Umsatzsteuer und Zahlungen an Mitarbeiter/innen.

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen

Vermieter Gegenstand des folgenden || der folgenden fiinf
Geschéftsjahrs [ Geschéaftsjahre

Ebendorferstr.7 Liegen- Ebendorferstralte 7, Wien 1.145.072,52 5.725.362,60
schaftsverwaltungsGmbH

Immobilienwerkstatt Drexler Ebendorferstralle 6/E11, Wien 55.676,52 278.382,60
GmbH

DPPI Immobilienverwalt. Universitatsstralie 5, Wien 252.420,96 1.262.104,80
Universitat Salzburg Kaigasse 28-30 3.317,52 16.587,60
Wohnraumverwaltungs-GmbH | Zinzendorfgasse 19, Graz 7.983,36 39.916,80
Osterr. Okologie-Inst. KirchstraRBe 9, Bregenz 20.191,44 100.957,20
Wohnraumverwaltungs-GmbH | Meinhardstr.5/31, Innsbruck 13.266,12 66.330,60
Fa. Rieder Immobilien GmbH Wasagasse 4, Wien 213.198,24 1.065.991,20
Summe 1.711.126,68 8.555.633,40

Zum 31.12.2022 zeigte die Darstellung folgendes Bild:

Vermieter Gegenstand des folgenden || der folgenden fiinf
Geschéftsjahrs [ Geschéaftsjahre

Ebendorferstr.7 Liegen- Ebendorferstralte 7, Wien 1.087.865,76 5.439.328,80
schaftsverwaltungsGmbH

Immobilienwerkstatt Drexler Ebendorferstralle 6/E11, Wien 53.047,56 265.237,80
GmbH

DPPI Immobilienverwalt. Universitatsstralie 5, Wien 234.616,08 1.173.080,40
Universitat Salzburg Kaigasse 28-30 6.861,00 34.305,00
Wohnraumverwaltungs-GmbH | Zinzendorfgasse 19, Graz 6.606,60 33.033,00
Osterr. Okologie-Inst. KirchstralRe 9, Bregenz 19.111,32 95.556,60
Wohnraumverwaltungs-GmbH | Meinhardstr.5/31, Innsbruck 12.791,88 63.959.40
Fa. Rieder Immobilien GmbH Wasagasse 4, Wien 214.348,68 1.071.743,40
Summe 1.635.248,88 8.176.244,40
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Passive Rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabgrenzung enthalt die von Ministerien, der EK und weiteren Geldgebern bereits im
Jahr 2023 erhaltenen Zahlungen fur den Leistungszeitraum 2024.

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Aufgliederung der Umsatzerlése
Die Umsatzerl0se setzen sich wie folgt zusammen bzw. haben sich wie folgt entwickelt:

2023 2022
Bundesministerium fir Bildung, Wissenschaft und Forschung (UG 31) 6.726.783,42 6.370,808,36
(abzuglich Investitionszuschiisse)
Bundesministerium fir Bildung, Wissenschaft und Forschung (UG 30) 13.772.436,64 11.557.436,18

Austrian Development Agency: 404.595,75 362.558,56
Europaische Kommission: 6.122.734,27 5.700.117,81
Sonstige: 2.826.219,69 2.500.114,96
Gesamtsumme: 29.852.769,77 26.491.035,87

Die gesteigerten Ertrdge sind insbesondere auf die Erweiterung der Aufgaben des OeAD durch die
Geschaftsstelle fir Digitale Kompetenzen zurtickzufihren.

Aufgliederung der sonstigen betrieblichen Ertrage:

2023 2022

EUR EUR

Auflésung v.sonstigen RST 5.527,51 58.720,04
Auflésung v.Vertrags-RST 669.000,00 649.893,53
Sonstige betriebliche Ertrage 408.833,91 0,00
1.083.361,42 708.613,57

Personalaufwand

Der Personalaufwand umfasst neben den Personen, welche direkt fir den OeAD tatig sind, auch die vom
OeAD angestellten Personen fiur die Vorstudienlehrgdnge der d&sterreichischen Universitaten
(Rechnungskreis 2) und die ins Ausland entsandten Lektor/innen des Lektoratsprogramms (Rechnungskreis
3). Um eine Darstellung der direkt fir den OeAD anfallenden Personalkosten zu ermdglichen, sind die
Personalkosten der Rechnungskreise 2 (Vorstudienlehrgdnge) und 3 (Lektoratsprogramm) zwar unter den
Positionen 4.a) bis 4.b) enthalten, werden aber unter der Position 4.c) gegengerechnet. Der den
Vorstudienlehrgangen  zufallende Personalaufwand wird zusatzlich im  Jahresabschluss der
Vorstudienlehrgange dargestellt, der Personalaufwand der Lektor/innen in einem gesonderten
Rechnungskreis im Rahmen der Férderungsmittel (Passiva Pos.B.l. BMBWF).

Der Aufwand fir gesetzliche Abfertigungen betrug EUR 88.671,80 (Vorjahr TEUR 88).
Der Aufwand fir Jubilaumsgelder betrug EUR 14.170,50 (Vorjahr TEUR 0).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zur besseren Darstellung und Abgrenzung jener Aufwande, die im Rahmen der gesetzlichen Beauftragung
des OeAD fur Projektabwicklung und Begleitmallnahmen anfallen, wurde ab dem Jahr 2022 die
Untergliederung "projektbezogener Sachaufwand" eingefiihrt. Diese Position beinhaltet vorwiegend
Reisekosten von Veranstaltungsteilnehmer/innen und Vortragenden, WerbemalRnahmen fir Programme,
Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen, Messebeteiligungen, Expertenhonorare fur
Projektevaluierungen und die Durchfiuhrung von Projekten im Rahmen von erinnern.at,
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Extremismuspravention, Digitale Kompetenzen, Weltweit-Unterrichten und der Bildungskooperation mit
mittel- und osteuropaischen Landern.

Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen lassen sich die grélReren Abweichungen gegenuber dem Jahr
2022 wie folgt begriinden:
Erhéhungen bei

- Betriebskosten: gestiegene Energiekosten fur Strom und Gas sowie die Erweiterung des Standorts
Wasagasse 4

- Reise- und Fahrtaufwand: mit dem Ende der Covid-Pandemie fielen wieder mehr Dienstreisen an

- Mietaufwand: Erweiterung des Standorts Wasagasse 4 sowie Indexanpassung der Mieten

- Rechts- und Beratungsaufwand: Steigerung u.a. wegen Ausschreibungsverfahren fir neue website,
Beratungsleistungen zu Digitalisierung und externe Projektaudits.

- Vertragsriickzahlungen: eine offene Forderung wurde nicht erflillt.

Aufwendungen fur den Abschlussprifer

Die Aufwendungen fir den Abschlussprifer setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR

Prufung Jahres- und Konzernabschluss (inkl. Prifung
Vorstudienlehrgange) 39.360,00 25.680,00
Andere Bestatigungsleistungen 3.480,00 12.000,00
Sonstige Leistungen 18.144,00 11.570,00
60.984,00 49.250,00

Sonstige Angaben

Angaben gemaR Public Corporate Governance Kodex 14.2.5.

- Beziehungen des Unternehmens zu:

® Anteilseignern: Beauftragung durch Anteilseigner zu Dienstleistungen gemall OeAD-Gesetz sowie
teilweise Einzelbeauftragungen.

e Mitgliedern des Uberwachungsorgans: die Mitglieder des Uberwachungsorgans werden von der
Republik Osterreich (Anteilseigner) bestellt, es wird daher auf obige Ausfiinrungen bei den
Anteilseignern verwiesen.

- Kreditgewahrung an Organe und Mitarbeiter des Unternehmens: Leermeldung

- Geschéfte zwischen Mitgliedern der Geschéftsleitung und Unternehmen: Leermeldung

- Dienstleistungs-/Werkvertrage: Mitglieder des Uberwachungsorgans mit Unternehmen: Leermeldung

- Vergltungen der:

e Mitglieder der Geschaftsleitung: Jakob Calice, PhD

Gehalt: EUR 197.614,20 brutto, (inklusive Entschadigung fir die Tatigkeit als Stiftungsvorstand der
Innovationsstiftung fur Bildung);
Mitglieder des Uberwachungsorgans: Leermeldung

Organe und Arbeitnehmer der Gesellschaft
Im Geschéftsjahr war folgende Person als Geschaftsflhrer tatig:

Geschéftsfihrung: Name seit
Jakob Calice, PhD 1.1.2019
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Folgende Personen sind als Aufsichtsrate tatig:

Mitglieder des Aufsichtsrates: Name seit bis

Mag. Christina Diss 8.12.2021

Univ.-Prof. Dr. Edeltraud Hanappi-Egger 13.7.2018  31.12.2023

Mag. Hanspeter Huber, stv. Vorsitzender 1.1.2009  31.12.2023

Bernadett Humer, MSc 9.5.2023

Dr. Teresa Indjein 16.2.2016 24.1.2023

Ao.Univ.Prof.Dr. Beatrix Karl 9.5.2023

Univ.-Prof. Dr. Stefan Koch 2.2.2024

Mag. Kurt Koleznik 1.1.2009

Mag.Dr. Marlies Krainz Durr 1.1.2014 9.5.2023

MMag. Julia Lichtkoppler-Moser 28.6.2019

MMag. Bernhard Mazegger 13.7.2018

Mag. Bernhard Muzik 17.5.2012

Mag. Elmar Pichl, Vorsitzender 28.9.2010

Mag. Franz Salchenegger 1.1.2009

DDr. Christoph Thun-Hohenstein 24.1.2023

Univ.-Prof. Dr. Jean-Robert Tyran 1.3.2019 9.5.2023

Doris Wagner, BEd, MEd, stv. Vorsitzende 2.2.2024
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer, gegliedert nach Arbeitern und Angestellten, betrug:
Arbeitnehmer, welche direkt fir den OeAD tatig sind (Rechnungskreis 1)

2023 2022
Arbeiter 0 0
Angestellte 360,33 339,75
Gesamt 360 340
Arbeitnehmer fir die Vorstudienlehrgange der 6sterreichischen Universitaten (Rechnungskreis 2)
2023 2022

Arbeiter 0 0
Angestellte 12,83 13,17
Gesamt 13 13

Arbeitnehmer, welche Lektor/innen des Lektoratsprogramms sind (Rechnungskreis 3)

Im Rahmen des Lektoratsprogramms des BMBWF werden durchschnittlich 21 Personen vom OeAD
angestellt. Da deren Vergitung dem Charakter eines Stipendiums ahnlich ist, erfolgt die Abwicklung dieser
Vergutungen Uber einen gesonderten Rechnungskreis im Rahmen der Férderungsmittel mit Zweckwidmung
(Passiva Pos.B. I. BMBWF). Die entsprechenden Kosten und die daflr erhaltenen Refundierungen des

BMBWEF sind daher im Jahresabschluss des OeAD nicht erfolgswirksam erfasst.

Unternehmensbeziehungen

Gemal § 238 Abs.1 Z 20 UGB wird Uber Unternehmensbeziehungen wie folgt berichtet:

Beziehungen zu verbundenen Unternehmen:

Firmenname Firmensitz Eigenkapital  Anteil Letztes
OeAD-Wohnraumverwaltungs Ergebnis
GmbH Wien 729.823,98 100% 52.757,16

Ergebnisverwendung
Vorschlag zur Verwendung des Ergebnisses:

Bilanzstichtag

31.12.2023

Gemal den Grundsatzen der Gemeinnutzigkeit und den Ausflihrungen in § X der Errichtungserklarung des
OeAD wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn als Gewinnvortrag auf das Jahr 2024 fortzuschreiben.
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Auf der Ertragsseite rechnet der OeAD fiir das Budgetjahr 2024 - bei den Finanzierungen des Bundes bzw.
der Europaischen Kommission (insgesamt mehr als 90% des Gesamtvolumens) nicht mit Ausfallen bzw.
Kurzungen. Mit dem Abschluss der Finanzierungsvereinbarung zwischen OeAD und BMBWF fiir den
Zeitraum 2024 bis 2026 ist auch fur das Jahr 2024 eine vertraglich fixierte finanzielle Absicherung gegeben.

Mit der Austrian Development Agency besteht fiir das APPEAR-Programm eine vertragliche Absicherung bis
zum Jahr 2027.

Nach Schluss des Geschéftsjahres 2023 sind keine weiteren Ereignisse eingetreten, welche eine positive
wirtschaftliche Entwicklung des OeAD im Jahr 2024 beeintrachtigen wiirden.

\
\

\J
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Lagebericht fur das Geschaftsjahr 2023
Geschéftsverlauf

Entwicklung des OeAD

Der OeAD blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2023 zurlick, die grofen Krisenherde dieser Welt hatten
Auswirkungen auf wesentliche Aspekte unserer Arbeit im Bereich der Internationalisierung, aber auch
nationaler Programme.

Das Stipendienprogramm fir gefliichtete Studierende und Forschende aus der Ukraine wurde im Auftrag
des BMBWF weitergefiihrt und hat im Jahr 2023 mit Gber 1.000 Stipendiaten/innen einen neuen
Hochststand erreicht. Die Verlangerung dieses wichtigen Programms flir ein weiteres Jahr konnte noch
im vergangenen Dezember schriftlich abgesichert werden. Die Krise im Nahen Osten hat zu einer
signifikant erhéhten Nachfrage nach an unseren Schulen durchgefihrten workshops fur
Konfliktmanagement und Gewaltpravention gefiihrt, durch eine Erhéhung der finanziellen Mittel konnten
2.500 workshops durchgefiihrt und rund 50.000 Schiiler/innen erreicht werden.

Trotz der multiplen Krisen war das Jahr 2023 fir den OeAD ein weiteres Jahr des Wachstums in den
bestehenden Programmen sowie durch eine neue Beauftragung im Bereich der digitalen Kompetenzen.

Im Kerngeschaft der Internationalisierung wurde die Corona Pandemie endgliltig Gberwunden. Das Jahr
2023 weist bei internationalen Projekten und Mobilitdten Zahlen aus, die deutlich Uber dem
Vorkrisenniveau liegen: so zum Beispiel (iber 27.000 Erasmus+ und ESK Teilnehmende aus Osterreich,
2.200 incoming Stipendiaten/innen, 51 akademische Partnerschaften mit sidlichen Landern, 20 Projekte
im Bildungsbereich mit mittel- und osteuropaischen Landern, um nur einige zu nennen.

Im Kerngeschaft Bildung und Gesellschaft kann der OeAD von Uber 152.000 Schiler/innen berichten, die
von unseren MalRnahmen im Bereich Kultur:Bildung und Wissenschaftsvermittlung erreicht wurden, 430
Wissenschaftsbotschafter/innen besuchten Schulen und 315.000 Schiler/innen profitierten von der
Gerateinitiative Digitales Lernen. Neu angelaufen sind Férderungen zum Besuch von KZ-Gedenkstatten,
die MaBnahmen zur Unterstitzung von Lehrkraften fir das Lehren und Lernen Uber Holocaust und die
Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus wurden weitergefiihrt. Einen Beitrag zur
Herausforderung des Fachkraftemangels konnte der OeAD mit neu Ubertragenen Stipendienprogrammen
im medizinischen Bereich leisten.

Im dritten Handlungsfeld "Qualitat und Transparenz" konnte das grof3e von der EU finanzierte Transval
Projekt zur Validierung von transversalen Kompetenzen erfolgreich abgeschlossen werden. Das
Testzentrum hat mit Uber 1.800 durchgefiihrten Sprach- und Aufnahmetests flir auslandische
Universitaten dsterreichische Studierende und Forschende fur geplante Auslandsaufenthalte unterstitzt.

In Erasmus+ waren im Jahr 2023 erstmals auch Sportorganisationen und Vereine antragsberechtigt.

Die Konzeption fir den Aufbau der Geschéaftsstelle fur Digitale Kompetenzen verlief so erfolgreich, dass
im 4. Quartal 2023 bereits 800 workshops zur Qualifizierung von digitalen "Einsteiger/innen" angeboten
werden konnten.

Intern hat der OeAD wichtige Umsetzungsschritte im Rahmen der digitalen Agenda mit einem Fokus auf
IT-Sicherheit und starkerer Automatisierung der internen Prozesse und Arbeitsabldufe gesetzt.

Zur Bewaltigung der angefiihrten MaRnahmen und Programme verfligte der OeAD im Jahr 2023 (iber 373
Mitarbeiter/innen und ein Gesamtbudget von 139 Mio Euro, welches die Fordermittelauszahlungen sowie
den Personal- und Sachaufwand umfasst.

Mit 2023 war bezlglich Governance und Finanzierung das letzte Jahr der ersten zwischen BMBWF und

OeAD abgeschlossenen Finanzierungsvereinbarung angebrochen. Daher wurde der inhaltlichen und
finanziellen Vorbereitung einer neuen flir den Zeitraum 2024 bis 2026 abzuschlielenden
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Finanzierungsvereinbarung entsprechend groRe Bedeutung beigemessen.
Entwicklung des Ergebnisses

Beim OeAD handelt es sich um eine zu groBen Teilen aus Mitteln des Bundes und der Européischen
Kommission finanzierte Gesellschaft, die im oOffentlichen Interesse tatig ist. Es besteht die Zielsetzung, ein
ausgeglichenes Jahresergebnis zu erzielen. Als Leistungsindikatoren werden daher - neben der Entwicklung
des Ergebnisses - die jahrlichen Ertrage und Aufwendungen dargestellt, welche das Wachstum des OeAD
durch die Ubernahme zusétzlicher Aufgaben gut dokumentieren.

Fir den OeAD ist eine direkte Vergleichbarkeit der Ertrage und Aufwendungen seit Errichtung der
OeAD-GmbH im Jahr 2009 gegeben. Betrugen die Ertrage im Griindungsjahr des OeAD 2009 TEUR 9.460,
so stiegen diese bis zum Jahr 2022 auf TEUR 27.470. Fur das Jahr 2023 ist eine weitere Erhéhung bei den
Ertragen, vorwiegend bedingt durch die neue Geschaftsstelle fiir Digitale Kompetenzen, auf EUR
31.400.082,26 festzustellen.

Der Jahresabschluss 2023 weist - bedingt durch die hohe Inflation, die nur zu einem geringen Teil durch
erhohte Ertrage der Geldgeber ausgeglichen wurde - ein negatives Betriebsergebnis von EUR -11.203,05
aus, welches mit einem positiven Finanzergebnis in Héhe von EUR 179.052,58 sowie einer Zuweisung zur
Gewinnriicklage in Hohe von EUR 408.833,91 auf einen Jahresverlust von EUR -240.984,38 (Jahr 2022 EUR
149.515,58) erhoht wird. Die Zuweisung zur Gewinnricklage in Hohe von EUR 408.833,91 erfolgt im Auftrag
und gemal Genehmigung des BMBWF vom 10.1.2024.

Der fir das Jahr 2022 ausgewiesene Bilanzgewinn von EUR 405.543,55 wird durch das negative
Jahresergebnis 2023 auf einen Bilanzgewinn zum 31.12.2023 von EUR 164.559,17 verringert.

Lage der Gesellschaft
Struktur des Unternehmens

Die Organisationsstruktur des OeAD wurde im Jahr 2023 fur die Einrichtung des gesonderten
Personalbereichs, der Geschaftsstelle fiir Digitale Kompetenzen sowie der Stabsstelle Daten und
Digitalisierung erweitert.

Ziel ist es, eine starke Fokussierung auf die Anspruchsgruppen des OeAD auszuweisen, damit die
Programme sowie Malknahmen des OeAD den Zielgruppen maoglichst serviceorientiert angeboten werden.
Die erforderlichen Schnittstellen zwischen den Fachabteilungen und der Serviceabteilung werden beibehalten
und sind auf Prozessebene dargestellt. Die Fachabteilungen des OeAD sind:

e |Internationale Hochschulkooperation: umfasst die gesamten Informations-, Beratungs- und
Programmabwicklungsagenden im Hochschulsektor und den Bologna Prozess

® Auslandsstandorte und Sprache mit den Schwerpunkten der Bildungskooperation in Mittel- und
Osteuropa und der Vermittlung von Deutsch als Fremdsprache

e FEuropa, Bildung, Jugend: Nationale Agentur fir Erasmus+ Bildung, Jugend, Sport und das ESK

e Qualitdt und Transparenz: mit der Referenzstelle fir Qualitat in der Allgemein- und Berufsbildung, dem
NQR, den Testing Services, O-Cert und Initiative Erwachsenenbildung sowie neu der Geschéftsstelle
Digitale Kompetenzen.

e Bildung und Gesellschaft mit Kulturvermittlung, Public Science, Digitalem Lernen, Holocaust Education
und einem Team fiir neue Projekte und Initiativen

Daneben sieht die Aufbauorganisation die Geschéaftsfiihrung und Stabsstellen fiir
e Strategische Kommunikation

Qualitatsmanagement, IKS (Internes Kontrollsystem) und Datenschutz

Daten und Digitalisierung

erinnern.at

die Direktion Erasmus+ und ESK,
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e und eine Ombudsstelle vor.

Die zentralen Services des OeAD umfassen Finanzen, Personal, Recht & Infrastruktur und Corporate
Support.

Ein Charakteristikum im Serviceangebot des OeAD ist die dezentrale Unterstitzung und kundennahe
Abwicklung der Programme und Projekte durch die OeAD-Regionalblros an funf Universitdtsstandorten,
vier Kooperationsbiros in Ost- und Sidosteuropa mit Bildungsschwerpunkt und Kooperationsbiros in
Lemberg und Shanghai mit Wissenschaftsschwerpunkt sowie die Betreuung der Vorstudienlehrgange in
Wien und Graz.

Der Bereich Housing wird durch die im 100% Eigentum befindliche OeAD-WohnraumverwaltungsGmbH
abgedeckt.

Eine enge Kooperation besteht mit der Innovationsstiftung fir Bildung (ISB), die zwar ein eigener
Rechtskorper, aber deren Geschéftsstelle im OeAD angesiedelt ist. Der Vorteil besteht darin, dass die
Stiftung auf die Expertise und Netzwerke des OeAD zurlickgreifen kann, um ihrem Stiftungszweck, der
Anhebung der Innovationskompetenz in der Bildung, zu verfolgen.

Bereiche, in denen das Unternehmen tétig ist

Der Unternehmensgegenstand ist gemaf § 3 (2) des OeAD-Gesetzes "... die Durchflihrung von MaRnahmen
der nationalen, europaischen und internationalen Kooperation im Bereich der Wissenschaft und Forschung
sowie der ErschlieSung der Kiinste, der Hochschulbildung, der Bildung und der Ausbildung."

Bei diesen dem OeAD Ubertragenen Aufgaben lassen sich folgende drei Handlungsfelder unterscheiden:

e Internationalisierung:
Das Kerngeschaft im Bereich der Internationalisierung besteht weiterhin in der Mobilitdt von Personen
aller Alters- und Bildungsstufen (Schiler/innen, Studierende, Lehrende und Forscher/innen etc.)
innerhalb Europas und auf der ganzen Welt sowie in der Durchfiihrung von grenziiberschreitenden
Projekten auf dem Gebiet der Ausbildung, Bildung und Wissenschaft. Im Bereich der Mobilitat von
Personen ist es mit dem Ende der Corona-Pandemie und durch das Ukraine-Stipendienprogramm zu
einem starken Anstieg gekommen.

e Bildung und Gesellschaft:
Der OeAD fuhrt unterschiedliche nationale Programme der Kulturvermittlung in Schulen und an der
Schnittstelle von Schule und Wissenschaft durch mit dem Ziel, Méglichkeiten der Zusammenarbeit von
Forschungseinrichtungen und Schulen — aber auch von interessierten Birgerinnen und Birgern — zu
schaffen. Hinzu kommen MaRnahmen im Bereich Digitales Lernen, Extremismuspravention,
Gedenkstattenbesuche, Beauftragungen von der ISB und Holocaust Education.

e Qualitdt und Transparenz:
Der OeAD unterstitzt den Erwerb digitaler Kompetenzen fiir breite Bevolkerungsschichten, die
Entwicklung des QMS (Qualitdtsmanagement Schule) und setzt den nationalen und europaischen
Qualifikationsrahmen, die Zertifizierung von Erwachsenenbildungseinrichtungen und die Abwicklung
von standardisierten Sprachtests sowie hochschul- und berufsbezogenen Zulassungsprifungen um.

Fir die angefihrten Aufgabenbereiche unterscheidet die Finanzierungsvereinbarung zwischen
Forderungsprogrammen und deren Abwicklungskosten, die auf Basis von Sonderrichtlinien genehmigt
werden, und Begleitmallnahmen. Die Finanzierung der zweckgewidmeten Forderungsprogramme ermaoglicht
die Auszahlung von Fdérderungsmitteln und Stipendien. Daruber hinaus genehmigen die Geldgeber im
Rahmen der Abwicklungskosten und Begleitmalinahmen den erforderlichen Personal- und Sachaufwand des
OeAD. Wahrend Ertrage und Aufwande flr Personal und Sachkosten Uber die Gewinn- und Verlustrechnung
gefihrt werden, erfolgt die Darstellung der Foérderungsmittel (Programm- und Projektmittel) mit
Zweckwidmung ausschlieRlich auf Bestandskonten, womit sie flr den OeAD erfolgsneutral sind.

Die Auszahlungen der Fdrderungsmittel lagen im Jahr 2023 bei rund EUR 106 Mio., im Jahr 2022 wurden
Forderungsmittel in Hohe von EUR 96,44 Mio. ausgeschiittet. Die Steigerung um rund 10% ist vorwiegend
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auf sehr hohe Auszahlungsbetrage bei Erasmus+ und die Ukraine-Stipendien zurtickzufiihren.

Finanzlage

Dadurch dass die Uberweisung der Férderungsmittel der wesentlichen Foérdergeber (Europaische
Kommission, BMBWF und ADA) in der Regel zu einem hohen Prozentsatz im Vorhinein erfolgt, war die
Liquiditat wahrend des gesamten Jahres 2023 sichergestellt. Insgesamt beliefen sich die
Fordermittelbestande zum 31.12.2023 auf EUR 48.158.920,19 (Vorjahr TEUR 50.081).

Die Bestimmungen der Finanzierungsvereinbarung sehen gesonderte Regelungen fir die Anforderung und
Dotation von Fdrderungsmitteln einerseits und den Abwicklungskosten und BegleitmalRnamen andererseits
vor. Der Prozess fiir die Anforderungen an das BMBWF und die Durchfiihrung der Uberweisungen durch das
BMBWF bzw. die Buchhaltungsagentur des Bundes hat sich im dritten Jahr der Finanzierungsvereinbarung
positiv gestaltet.

Veranlagung

Fordermittel, die nicht unmittelbar zur Auszahlung an die Beglnstigten gelangen, werden ausschliefllich auf
Festgeldkonten veranlagt. Im Sinne einer Risikominimierung hat der OeAD keine Veranlagungen in
Wertpapiere, Fonds oder andere Finanzinstrumente vorgenommen. Entsprechende Veranlagungsrichtlinien
sind in der Gebarungsordnung des OeAD festgehalten. Die Geschéaftsbeziehung mit insgesamt drei
Osterreichischen Banken (ERSTE Bank, Bank Austria, Raiffeisen Bank International) ermdglicht einen
regelmaBigen Vergleich von Bank- und Festgeldkonditionen.

Tabelle: Stand der Festgeldkonten zum 31.12.2023

| Bezeichnung Betrag Laufzeit bis | Zinssatz| Referenz-Nummer
Erasmus+: EU-Mittel 5.000.000 29.01.2024 1,94% | 45540451

| Erasmus+: EU-Mittel 7.000.000 28.03.2024 1,62% | 37765471
Erasmus+: Nationale Mittel 3.000.000 12.02.2024 3,80% | 60231133425

| EZA-Mittel 1.000.000 03.06.2024 3,80% | 60231234693
Erasmus+: Nationale Mittel 2.000.000 22.04.2024 4,05% [ 2023041903318

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist fir das Jahr 2023 Zinsertrdge aus Bankguthaben von EUR
322.017,78 (Vorjahr 5.028,61) aus.

Absicherung gegen moégliche Risiken

Zur Absicherung des Risikos moglicher Vertragsrickzahlungen aus den Vertrdgen mit der Europaischen
Kommission zur Durchfiihrung des Programms Erasmus+ wurde eine Ruckstellung in H6he von EUR
598.000,- (Jahr 2022 TEUR 585) gebildet. Diese deckt folgende Risiken ab:
e cine eventuelle seitens der Europaischen Kommission vorgenommene Reduktion des
Pauschalentgelts bei nicht vertragskonformer Durchfiihrung des Programms
e cine Klassifizierung von ausbezahlten Fordermitteln als nicht eligibel von Seite der Europaischen
Kommission
® Zahlungsunfahigkeit von Projekttrdgern: vom OeAD bevorschusste Gelder werden von den
Projekttragern nicht an die Begiinstigten ausbezahlt und auch nicht an den OeAD zuriickgezahlt.

Fur die eventuelle Nicht-Eligibilitdt von Fordermitteln aus dem Vertrag zwischen der Austrian Development
Agency (ADA) und dem OeAD fir das Programm APPEAR wurde eine Rickstellung in Hohe von EUR
90.000,00 (Jahr 2022 TEUR 84) fur eventuell nicht eligible Projektkosten des ersten Calls gebildet. Fir das
Stipendienprogramm Pakistan, bei welchem es aufgrund der unsicheren politischen Situation in Pakistan zu
nicht einbringlichen Forderungen gegenuber der pakistanischen Regierung kommen kann, sowie fir
eventuelle Schadensfalle aus weiteren Vereinbarungen wurde ebenfalls mit einer Rickstellung in Héhe von
EUR 50.000,- (Jahr 2022 TEUR 50) vorgesorgt.
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Diese Risiken sind auch in dem im Rahmen des Beteiligungscontrollings des Bundes durchzufiihrenden
Risikocontrolling erfasst und werden einmal pro Quartal bewertet und dem Bundesministerium fiir Finanzen
gemeldet.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Wesentliche Anderungen im Unternehmen

Im Laufe des Jahres 2024 wird ein Teil von ENIC-NARIC Osterreich, welches Bewertungen fir
Qualifikationen anerkannter Hochschulen aller Staaten der Welt vornimmt, beim OeAD angesiedelt werden.

Investitionen

Fur laufende Anschaffungen im Bereich der IT (Hard- und Software) sowie fir Betriebs- und
Geschaftsausstattung ist fur das Jahr 2024 ein Betrag von EUR 508.100,- budgetiert, dies umfasst auch die
Finanzierung der Programmierung der neuen OeAD website. Fiur die Digitalisierung,
Prozessautomatisierung und Artificial Intelligence Lésungen ist in der internen Planung ein zuséatzlicher
Betrag von EUR 200.000,- vorgesehen. Fir weitere im Jahr 2024 geplante Investitionen in die technische
Ausstattung, Datenbanken und IT-Lésungen ist im Jahresabschluss 2023 unter der Position Passiva C
Investitionszuschiisse ("noch nicht verbrauchte Mittel fur Investitionen") Vorsorge getroffen.

Finanzierung

Die Finanzierungsvereinbarung 2024 bis 2026 ist in Hinblick auf die fur die néchste Dreijahresperiode zur
Verfuigung gestellten Budgets zwischen den Ministerien und dem OeAD akkordiert. Die Vereinbarung regelt
auf Programm- bzw. MaRnahmenebene den Einsatz der Férderungsmittel sowie den fur den OeAD zur
Verfigung stehenden Personal- und Sachaufwand. Das Gesamtvolumen der Finanzierungsvereinbarung
betragt fur den Zeitraum 2024 bis 2026 rund EUR 160 Mio.

Mit weiteren Geldgebern (z.B. BKA zur nationalen Kofinanzierung von Erasmus+ Jugend und BMKOS fiir
Erasmus+ Sport, BMF fur Digitale Kompetenzen, Austrian Development Agency (ADA), Bundeslénder und
auslandische Regierungen) bestehen fur das Jahr 2024 vertragliche Vereinbarungen bezlglich der
Finanzierung von Programmen und des anteiligen Personal- und Sachaufwandes.

Es wurde fur das Jahr 2024 eine Planbilanz und eine Plan-Gewinn & Verlustrechnung erstellt und vom
Aufsichtsrat zur Kenntnis genommen. GemaR dieser Planrechnung ist die Liquiditét fur das Jahr 2024
sichergestellt. Die Plan-Gewinn- und Verlustrechnung weist fir das Jahr 2024 ein geringfligig positives
Jahresergebnis aus.

Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung wurde bisher nicht vorgenommen.

Bestehende Zweigniederlassungen der Gesellschaft

Neben den zentralen Buros in Wien verfugt der OeAD tber Regionalbiiros an funf Universitétsstandorten in
Osterreich, ein Biiro in Bregenz fiir den Bereich erinnern.at, vier Kooperationsbiros in Ost- und
Siudosteuropa mit einem Schwerpunkt in der Bildungskooperation und zwei Kooperationsbiros in Lemberg
und Shanghai mit dem Fokus auf internationaler Kooperation in Wissenschaft und Forschung.

7. Mai 2024 ((; <= 7

Datum\U terschrift des Geschaftsfihrers
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STEUERBERATER
JND WIRTSCHAFTSPRUFER

Allgemeine
Auftragsbedingungen
far Wirtschaftstreuhandberufe
(AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater und
Wirtschaftsprifer zuletzt mit Beschluss vom 18.04.2018

Praambel und Allgemeines

1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag lber
vom zur Auslbung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in
Auslibung dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische
Téatigkeiten als auch die Besorgung oder Durchfihrung von
Rechtsgeschéaften oder Rechtshandlungen, jeweils im Rahmen der §§ 2
oder 3 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien
des Auftrages werden in Folge zum einen ,Auftragnehmer®, zum anderen
LAuftraggeber” genannt).

2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen fur
Wirtschaftstreuhandberufe  gliedern sich in  zwei Teile: Die
Auftragsbedingungen des |. Teiles gelten fur Auftrdge, bei denen die
Auftragserteilung zum Betrieb des Unternehmens des Auftraggebers
(Unternehmer iSd KSchG) gehdrt. Fir Verbrauchergeschafte geman
Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in
der derzeit glltigen Fassung) gelten sie insoweit der Il. Teil keine
abweichenden Bestimmungen fiir diese enthalt.

3) Im Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese
durch eine wirksame, die dem angestrebten Ziel moglichst nahe kommt,
zu ersetzen.

I.TEIL
1. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der
schriftichen  Auftragsvereinbarung  zwischen  Auftraggeber  und
Auftragnehmer. Fehlt diesbezuglich eine detaillierte schriftliche
Auftragsvereinbarung gilt im Zweifel (2)-(4):

2) Bei Beauftragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen- oder
Koérperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschlisse und sonstiger, fur die
Besteuerung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdricklich anders vereinbart, sind die fur die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.

b) Priifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter a) genannten
Steuern.

Erhalt der Auftragnehmer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu
honorieren.

3) Soweit die  Ausarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuererklarung(en) zum tbernommenen Auftrag zahlt, gehért dazu
nicht  die Uberpriifung etwaiger besonderer  buchmaRiger
Voraussetzungen sowie die Prifung, ob alle in Betracht kommenden
insbesondere umsatzsteuerrechtlichen Begiinstigungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hierliber besteht eine nachweisliche
Beauftragung.

(4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemafR §§ 2
und 3 WTBG 2017 bedarf jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauftragung.

(5) Vorstehende Absadtze (2) bis (4) gelten nicht bei
Sachversténdigentatigkeit.

(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur
Leistungserbringung, Warnung oder Aufklarung Uber den Umfang des
Auftrages hinaus.

(7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchfihrung des
Auftrages geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erfullungsgehilfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich bei der Durchfiihrung des
Auftrages durch einen Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter
im Sinne dieser Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer
auf regelmaBiger oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen Tatigkeit
unterstiitzen, unabhéngig von der Art der rechtsgeschéftlichen Grundlage.

(8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen
ausschlieflich ésterreichisches Recht zu berlicksichtigen; ausléandisches
Recht st nur bei ausdriicklicher schriftlicher Vereinbarung zu
beruicksichtigen.

(9)  Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
schriftlichen als auch miindlichen beruflichen AuRerung, so ist der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Anderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch fir in sich
abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) Der Auftraggeber ist verpflichtet dafuir Sorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verfligung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden dirfen. Diesbezuglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschlieRlich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behdrde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er — mangels ausdriicklicher gegenteiliger
Vereinbarung — lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevolimé&chtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserklarung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die wahrend des
Auftragsverhaltnisses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auftragsverhaltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschaftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Gibernommenen Mitarbeiters an den
Auftragnehmer verpflichtet.

2. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstéandigkeitserklarung

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Auftragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fiir die Ausfiihrung des
Auftrages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in
Ermangelung eines solchen rechtzeitig in geeigneter Form vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgangen und Umstanden Kenntnis gegeben
wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrages von Bedeutung sein kénnen.
Dies gilt auch fur die Unterlagen, Vorgange und Umstande, die erst
wahrend der Tatigkeit des Auftragnehmers bekannt werden.

2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Auskiinfte und
Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen und dem Auftrag zu
Grunde zu legen. Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen
Auftrag nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Insbesondere gilt
dies auch fiir die Richtigkeit und Vollstandigkeit von Rechnungen. Stellt er
allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu
geben. Er hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu
wahren.

3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollstéandigkeit der
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen
im Falle von Prifungen, Gutachten und Sachverstandigentatigkeit
schriftlich zu bestatigen.

(4)  Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen
Abschllssen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fir den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitplane fur die
Fertigstellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bestmdgliche Schatzungen und, sofern nicht anders schriftlich vereinbart,
nicht bindend. Selbiges gilt fiir etwaige Honorarschatzungen: diese werden
nach bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer jeweils aktuelle
Kontaktdaten (insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der
Auftragnehmer darf sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die
Gliltigkeit der zuletzt vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten
verlassen, insbesondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene
Adresse vornehmen lassen.
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3. Sicherung der Unabhangigkeit

1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um
zu verhindern, dass die Unabhangigkeit der Mitarbeiter des
Auftragnehmers geféhrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung dieser
Unabhangigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere flir Angebote auf
Anstellung und fir Angebote, Auftrdge auf eigene Rechnung zu
libernehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass seine hierfir
notwendigen personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive
Leistungszeitraum der zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber
vereinbarten Leistungen (sowohl Priifungs- als auch
Nichtpriifungsleistungen) zum Zweck der Uberpriifung des Vorliegens von
Befangenheits- oder AusschlieRungsgriinden und Interessenkollisionen in
einem allfélligen Netzwerk, dem der Auftragnehmer angehort, verarbeitet
und zu diesem Zweck an die lbrigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch
ins Ausland Ubermittelt werden. Hierfiir entbindet der Auftraggeber den
Auftragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gemaR § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdriicklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der
Auftraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht
jederzeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Prifungen und
Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher
Bericht zu erstatten.

(2) (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen
Auskiinfte und Stellungnahmen, einschlieflich Berichte, (allesamt
Wissenserklarungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger
Erfiillungsgehilfen oder Substitute (,berufliche AuRerungen*) sind nur dann
verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche AuRerungen in
elektronischen Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter
Verwendung ahnlicher Formen der elektronischen Kommunikation
(speicher- und wiedergabefahig und nicht mindlich dh zB SMS aber nicht
Telefon) erfolgen, Ubermittelt oder bestatigt werden, gelten als schriftlich;
dies gilt ausschlieBlich fiir berufliche AuRerungen. Das Risiko der Erteilung
der beruflichen AuRerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Ubersendung dieser tragt der Auftraggeber.

3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt
hiermit zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschlusselter Form vornimmt. Der
Auftraggeber erklart, Uber die mit der Verwendung elektronischer
Kommunikation ~ verbundenen  Risiken  (insbesondere  Zugang,
Geheimhaltung, Verénderung von Nachrichten im Zuge der Ubermittiung)
informiert zu sein. Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen
Erfiillungsgehilfen oder Substitute haften nicht fiir Schaden, die durch die
Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) Der Empfang und die
Weiterleitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine
Mitarbeiter sind bei Verwendung von Telefon — insbesondere in
Verbindung mit automatischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail
und anderen Formen der elektronischen Kommunikation — nicht immer
sichergestellt. Auftrdge und wichtige Informationen gelten daher dem
Auftragnehmer nur dann als zugegangen, wenn sie auch physisch (nicht
(fern-)miindlich oder elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird
im Einzelfall der Empfang ausdriicklich bestatigt. Automatische
Ubermittlungs- und Lesebestitigungen gelten nicht als solche
ausdriicklichen Empfangsbestatigungen. Dies gilt insbesondere fir die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen Informationen iiber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen mussen daher per Post oder Kurier an
den Auftragnehmer gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftstiicken an
Mitarbeiter auRerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) (Allgemein) Schriftlich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine
fortgeschrittene elektronische Signatur (Art. 26 elDAS-
VO, (EU) Nr. 910/2014) erfiillt das Erfordernis der Schriftlichkeit iSd § 886
ABGB (Unterschriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition
liegt.

(6) (Werbliche Information) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber
wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche Informationen elektronisch (zB per E-Mail)
Ubermitteln. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat,
der Zusendung von Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

5. Schutz des geistigen Eigentums des Auftragnehmers

1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafir zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Auftragnehmer erstellten Berichte, Gutachten,
Organisationspléane, Entwirfe, Zeichnungen, Berechnungen und
dergleichen nur fir Auftragszwecke (z.B. geman § 44 Abs 3 EStG 1988)
verwendet werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch

miindlicher beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an einen Dritten
zur Nutzung der schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers.

(2) Die Verwendung schriftlicher als auch mdindlicher beruflicher
AuRerungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzuléssig; ein
VerstoR berechtigt den Auftragnehmer zur fristlosen Kiindigung aller noch
nicht durchgefiihrten Auftrage des Auftraggebers.

3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

6. Méngelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachtraglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Méangel in seiner schriftlichen als
auch miindlichen beruflichen AuRerung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auftraggeber hiervon unverziglich zu verstandigen. Er ist berechtigt, auch
lber die urspriingliche berufliche AuRerung informierte Dritte von der
Anderung zu verstandigen.

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Auftragnehmers bzw. — falls eine schriftliche berufliche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschldagen der Nachbesserung
etwaiger Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit darlber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Punkt 7.

7. Haftung

(1) Samtliche Haftungsregelungen gelten fir alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet fiir Schaden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhaltnis (einschlieRBlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrlassigkeit. Die Anwendbarkeit des § 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betragt die Ersatzpflicht des
Auftragnehmers héchstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung gemal §
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017) in der jeweils
geltenden Fassung.

3) Die Beschrankung der Haftung gemaR Punkt 7 (2) bezieht sich auf
den einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche
Folgen einer Pflichtverletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in
einem oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind.
Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle
beruhendes Tun oder Unterlassen als eine einheitliche Pflichtverletzung,
wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem und
wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher Schaden bleibt
ein einzelner Schadensfall, auch wenn er auf mehreren Pflichtverletzungen
beruht. Weiters ist, auBer bei vorsatzlicher Schadigung, eine Haftung des
Auftragnehmers fur entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben-
oder ahnliche Schaden, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, spatestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Primar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsmafigen) Anwendbarkeit des § 275 UGB
gelten dessen Haftungsnormen auch dann, wenn an der Durchfiihrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne Riicksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorséatzlich gehandelt haben.

(6) In Fallen, in denen ein férmlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die Verjahrungsfrist spatestens mit Erteilung des
Bestatigungsvermerkes zu laufen.

(7) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daten
verarbeitenden  Unternehmens,  durchgefiihrt, so  gelten  mit
Benachrichtigung des Auftraggebers dariiber nach Gesetz oder Vertrag
be- oder entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer
haftet, unbeschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur fiir Verschulden bei der
Auswahl des Dritten.

(8) Eine Haftung des Auftragnehmers Dritten gegeniber ist in jedem Fall
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Auftraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese Uber diesen Umstand ausdriicklich aufzuklaren. Soweit
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ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich nicht zuldssig ist oder eine
Haftung gegeniiber Dritten vom Auftragnehmer ausnahmsweise
Ubernommen wurde, gelten subsidiar diese Haftungsbeschrankungen
jedenfalls auch gegenlber Dritten. Dritte kdnnen jedenfalls keine
Anspriiche stellen, die Uber einen allfalligen Anspruch des Auftraggebers
hinausgehen. Die Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fiir alle
Geschadigten, einschlielich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter
oder auch mehrere Dritte) geschadigt worden sind; Geschéadigte werden
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den
Auftragnehmer und dessen Mitarbeiter von samtlichen Anspriichen Dritter
im Zusammenhang mit der Weitergabe schriftlicher als auch miindlicher
beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und
klaglos halten.

9) Punkt 7 gilt auch fur allféllige Haftungsanspriiche des Auftraggebers
im Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis gegeniber Dritten
(Erfullungs- und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den
Substituten des Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gemaRt § 80 WTBG 2017 verpflichtet, Gber
alle Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit flr
den Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei
denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuBerungspflichten entgegen stehen.

2) Soweit es zur Verfolgung von Anspriichen des Auftragnehmers
(insbesondere Anspriiche auf Honorar) oder zur Abwehr von Anspriichen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspriiche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist der
Auftragnehmer von seiner  beruflichen  Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche berufliche AuRerungen (iber die Ergebnisse seiner Tétigkeit
Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushandigen, es sei denn,
dass eine gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher im
Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (,DSGVO*) hinsichtlich aller im
Rahmen des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der
Auftragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten
im Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem
Auftragnehmer liberlassene Materialien (Papier und Datentrager) werden
grundsatzlich nach Beendigung der diesbeziglichen Leistungserbringung
dem Auftraggeber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte
Ubergeben oder wenn dies gesondert vereinbart ist vom Auftragnehmer
verwahrt oder vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon
aufzubewahren soweit er diese zur ordnungsgemafRen Dokumentation
seiner Leistungen bendtigt oder es rechtlich geboten oder berufsiblich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstitzt, die
den Auftraggeber als datenschutzrechtlich Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegeniiber Betroffenen zu erfiillen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen tatséchlichen Aufwand an den Auftraggeber
zu verrechnen. Gleiches gilt, fir den Aufwand der fir Auskinfte im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis anféllt, die nach Entbindung
von der Verschwiegenheitspflicht durch den Auftraggeber gegenuber
Dritten diesen Dritten erteilt werden.

9. Rucktritt und Kiindigung (,Beendigung*)

1) Die Erklarung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erléschen einer
bestehenden Volimacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2)  Soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kdnnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 11.

3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefristeter Auftrag tiber, wenn
auch nicht ausschlieRlich, die Erbringung wiederholter Einzelleistungen,
auch mit Pauschalvergitung) kann allerdings, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter
Einhaltung einer Frist von drei Monaten (,Beendigungsfrist*) zum Ende
eines Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach Erklarung der Beendigung eines Dauerauftrags — sind, soweit
im Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auftragnehmer noch fertigzustellen (verbleibender Auftragsstand), deren
vollstdndige Ausfihrung innerhalb der Beendigungsfrist (grundséatzlich)
mdglich ist, soweit diese innerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu stellen, sofern samtliche erforderlichen

Unterlagen rechtzeitig zur Verfligung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) Waren bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleichartige,
Ublicherweise nur einmal jahrlich zu erstellende Werke (z.B.
Jahresabschlisse, Steuererklarungen etc.) fertig zu stellen, so zahlen die
Uber 2 hinaus gehenden Werke nur bei ausdricklichem Einverstéandnis des
Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist
der Auftraggeber in der Bekanntgabe gemaR Punkt 9 (4) gegebenenfalls
ausdricklich hinzuweisen.

10. Beendigung bei Annahmeverzug und unterlassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausfiihrungshindernissen

1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Auftragnehmer
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlasst der Auftraggeber eine ihm
nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende Mitwirkung, so ist der
Auftragnehmer zur fristlosen Beendigung des Vertrages berechtigt.
Gleiches gilt, wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchfiihrung
des Auftrages verlangt, die, nach begriindetem Dafiirhalten des
Auftragnehmers, nicht der Rechtslage oder berufsiiblichen Grundsatzen
entspricht. Seine Honoraranspriiche bestimmen sich nach Punkt 11.
Annahmeverzug sowie unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers
begriinden auch dann den Anspruch des Auftragnehmers auf Ersatz der
ihm hierdurch entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten
Schadens, wenn der Auftragnehmer von seinem Kiindigungsrecht keinen
Gebrauch macht.

(2) Bei Vertragen lber die Fiihrung der Biicher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristiose
Beendigung durch den Auftragnehmer gemag Punkt 10 (1) zulassig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemafR Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkommt.

11. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausfihrung des Auftrages (z.B. wegen Rucktritt oder
Kindigung), so gebihrt dem Auftragnehmer gleichwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstande,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein bloRes
Mitverschulden des Auftragnehmers bleibt diesbezuglich auBer Ansatz,
daran gehindert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall
nicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner
und seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlasst.

(2) Bei Beendigung eines Dauerauftrags geblihrt das vereinbarte
Entgelt fir den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird
oder dies aus Grinden, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind,
unterbleibt (auf Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte
Pauschalhonorare sind gegebenenfalls zu aliquotieren.

3) Unterbleibt eine zur Ausfiihrung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Auftraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt,
ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklarung,
dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben
gelte, im Ubrigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist geman Punkt 9. (3) durch
den Auftraggeber, sowie bei Vertragsaufldsung gemafR Punkt 10. (2) durch
den Auftragnehmer behalt der Auftragnehmer den vollen Honoraranspruch
fur drei Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit vereinbart ist, wird
jedenfalls gemal § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessene
Entlohnung geschuldet. Héhe und Art des Honoraranspruchs des
Auftragnehmers ergeben sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Sofern nicht nachweislich eine
andere Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers
immer auf die alteste Schuld anzurechnen.

(2) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine
Viertelstunde.

3) Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang
zur Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
verrechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachtraglich hervorgekommene besondere
Umsténde oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den
Auftraggeber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der
Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
fuhren (auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren).
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(6) Der Auftragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusatzlich. Beispielhaft aber nicht abschlieRend im
Folgenden (7) bis (9):

7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten zahlen auch belegte oder
pauschalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse),
Diaten, Kilometergeld, Kopierkosten und &hnliche Nebenkosten.

8) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

9) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und
Sachaufwendungen fir die Erstellung von Berichten, Gutachten ua.
anzusehen.

(10) Fir die Ausfihrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledigung mehreren Auftragnehmern Ubertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tatigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig. Fir
Entgeltzahlungen, die spater als 14 Tage nach Faélligkeit geleistet werden,
kénnen Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmergeschaften gelten Verzugszinsen in der in § 456 1. und 2.
Satz UGB festgelegten Hohe.

(12)  Die Verjahrung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit spaterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Bucher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(14)  Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkiirzung Uber die Halfte fir Geschéfte unter
Unternehmern, wird verzichtet.

(15) Falls bei Auftragen betreffend die Fihrung der Blicher, die
Vornahme der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarung die Vertretungstatigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prifungen aller Art einschlieRlich der Abschluss
von Vergleichen uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen,
Berichterstattung, Rechtsmittelerhebung ué gesondert zu honorieren.
Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils
fur ein Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
denim Punkt 12. (15) genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages.

(17)  Der Auftragnehmer kann entsprechende Vorschisse verlangen und
seine (fortgesetzte) Téatigkeit von der Zahlung dieser Vorschiisse abhangig
machen. Bei Dauerauftragen darf die Erbringung weiterer Leistungen bis
zur Bezahlung friherer Leistungen (sowie allfélliger Vorschisse gemaf
Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von Teilleistungen und offener
Teilhonorierung gilt dies sinngemaR.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
auBer bei offenkundigen wesentlichen Méangeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zuriickhaltung der ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kostenersatze und Vorschisse (Vergitungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Vergltungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zulassig.

13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mit Punkt 12. (17) wird auf das gesetzliche
Zuruckbehaltungsrecht (§ 471 ABGB, § 369 UGB) verwiesen; wird das
Zurlickbehaltungsrecht zu Unrecht ausgeubt, haftet der Auftragnehmer
grundsatzlich gemaR Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur Héhe
seiner noch offenen Forderung.

(2) Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im Zuge
der Auftragserfillung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
ahnlichen Unterlagen. Im Falle der Auftragserfillung unter Einsatz
elektronischer Buchhaltungssysteme ist der Auftragnehmer berechtigt,
nach Ubergabe samtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
erstellter Daten, flr die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,
in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuhénder, die
Daten zu léschen. Fiir die Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten,
gangigen und maschinenlesbaren Format hat der Auftragnehmer

Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngeman). Ist
eine Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten, géngigen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Griinden unmdglich oder
untunlich, kdnnen diese ersatzweise im Vollausdruck libergeben werden.
Eine Honorierung steht diesfalls dafiir nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tatigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fir den
Schriftwechsel zwischen dem Auftragnehmer und seinem Auftraggeber
und fir die Schriftstiicke, die der Auftraggeber in Urschrift besitzt und fir
Schriftstiicke, die einer Aufbewahrungspflicht nach den fir den
Auftragnehmer geltenden rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung
von Geldwasche unterliegen. Der Auftragnehmer kann von Unterlagen, die
er an den Auftraggeber zuriickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen.
Sind diese Unterlagen bereits einmal an den Auftraggeber Ubermittelt
worden so hat der Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes
Honorar (Punkt 12. gilt sinngemag).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer Ubergebenen
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei
Nichtabholung Ubergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach
zweimaliger nachweislicher Aufforderung an den Auftraggeber,
Ubergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zurlickstellen
und/oder ein angemessenes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. gilt
sinngemaR). Die weitere Aufbewahrung kann auch auf Kosten des
Auftraggebers durch Dritte erfolgen. Der Auftragnehmer haftet im Weiteren
nicht fir Folgen aus Beschadigung, Verlust oder Vernichtung der
Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, fallige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei
ausdriicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen
musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder kiinftigen Honorarforderung
ist der Auftragnehmer berechtigt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein
Anderkonto zu transferieren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten
Transfer zu verstéandigen. Danach kann der sichergestellte Betrag
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei
Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden.

14. Anzuwendendes Recht, Erfullungsort, Gerichtsstand
1) Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt ausschlieBlich dsterreichisches Recht unter

Ausschluss des nationalen Verweisungsrechts.

(2) Erfullungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des
Auftragnehmers.

3) Gerichtsstand ist — mangels abweichender schriftlicher
Vereinbarung — das sachlich zustandige Gericht des Erfullungsortes.
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II. TEIL
15. Erganzende Bestimmungen flr Verbrauchergeschafte

(1) Fir Vertrage zwischen Wirtschaftstreuhandern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur fiir vorsatzliche und grob fahrlassig
verschuldete Verletzung der ibernommenen Verpflichtungen.

3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist auch im
Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht
begrenzt.

4) Punkt 6 Abs 2 (Frist fir Mangelbeseitigungsanspruch) und Punkt 7
Abs 4 (Geltendmachung der Schadenersatzanspriche innerhalb einer
bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Ricktrittsrecht gemaR § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom
Auftragnehmer dauernd ben(tzten Kanzleirdumen abgegeben, so kann er
von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten. Dieser Ruicktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Auftragnehmers sowie
eine Belehrung uber das Rucktrittsrecht enthalt, an den Verbraucher,
friihestens jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages zu laufen. Das
Rucktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschaftliche Verbindung mit dem
Auftragnehmer oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses
Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort
zu erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Auftragnehmern auflerhalb
ihrer Kanzleiraume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Ubersteigt.

Der Ricktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
genugt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine
Vertragserklarung oder die des Auftragnehmers enthalt, dem
Auftragnehmer mit einem Vermerk zuriickstellt, der erkennen lasst, dass
der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des
Vertrages ablehnt. Es genlgt, wenn die Erklarung innerhalb einer Woche
abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemaR § 3 KSchG vom Vertrag zuriick, so hat Zug
um Zug

1. der Auftragnehmer alle empfangenen Leistungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zurlickzuerstatten und den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nuitzlichen
Aufwand zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen zu
verglten, soweit sie ihm zum klaren und Gberwiegenden Vorteil gereichen.

Gemal § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberthrt.
(6) Kostenvoranschlage gemafR § 5 KSchG:

Fir die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht das
Gegenteil ausdriicklich erklart ist.

(7)  Maéngelbeseitigung: Punkt 6 wird erganzt:

Ist der Auftragnehmer nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu
verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erflllen, an dem Ort, an dem die Sache Ubergeben worden ist. Ist es fir
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese Ubersendung auf seine Gefahr
und Kosten vornehmen.

(8)  Gerichtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gilt:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewdhnlichen
Aufenthalt oder ist er im Inland beschéaftigt, so kann fir eine Klage gegen
ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur die Zustandigkeit
eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewohnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung liegt.

9) Vertrage uber wiederkehrende Leistungen:

(a) Vertrage, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen
und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die
fur eine unbestimmte oder eine ein Jahr Ubersteigende Zeit geschlossen
worden sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen
Frist zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines
halben Jahres kiindigen.

(b) Istdie Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art unteilbare
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der VertragsschlieBung
bestimmt sind, so kann der erste Kindigungstermin bis zum Ablauf des
zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen Vertrdgen kann die
Kundigungsfrist auf hochstens sechs Monate verlangert werden.

(c) Erfordert die Erfiillung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Auftragnehmers und hat er dies
dem Verbraucher spatestens bei der VertragsschlieBung bekannt
gegeben, so kédnnen den Umstanden angemessene, von den in lit. a) und
b) genannten abweichende Kiindigungstermine und Kiindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kiindigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht

ausgesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der
Kindigungsfrist liegenden Kiindigungstermin wirksam.
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	 2831 FG RaBaI - AT07 3100 0001 9001 0109
	 2850 Giro ZG-ADA - BA-UCG 51428-998-101
	 2851 Giro ITS - BA-UCG 50662-930-351
	 2853 Öst.Stip.stift./UCG 50670-012-519
	 2855 FG ZG - BA-UCG 10011-061-032
	 2856 FG ZG-ADA - BA-UCG 10025-553-461
	 2861 Giro Stip.vw. BA-UCG 00263-644-700
	 2870 Giro KKA BA-UCG 52096-411-301
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	 950200 Wertscheine Dialog-VA 2020_FM 2020
	 950205 Dialog-VA Fördermittel_Vlbg_Tirol
	 950210 Wertscheine Dialog-VA_FM 2021
	 950220 Wertscheine Dialog-VA_FM 2022
	 950230 Wertscheine Kultur:Bildung_FM 2023
	 950320 Projekt Europa_FM 2022
	 950330 Projekt Europa_FM 2023
	 950400 Schule lernt aus Krisenzeiten_FM SLK+SEBG
	 Passiva
	 Fonds für Schulen (UG 30)
	 90025 Ergebnis Schulfonds kummuliert
	 93050 Schulfonds 2022/23_Einn.
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	 96171 Verpfl.Int.Abkommen/Einn.
	 961711 VmA/Stip.+Zuschüsse
	 961712 VmA/Reisekosten
	 Ceepus (UG 31.03)
	 96191 Ceepus/Einn.
	 961951 Ceepus/Stip.+Zuschüsse
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	 967105 WK/Tagung Ö-Zentren Berkley 2023
	 967106 WK/Expertenentsendungen (allg.+ASEA-Uninet)
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	 Sommerkollegs (UG 31.03)
	 96731 Sommerkollegs (WK)/Einn.
	 967321 Sommerkollegs 2021
	 967322 Sommerkollegs 2022
	 967323 Sommerkollegs 2023
	 Österreichzentren (UG 31.03)
	 96761 BMBWF/ÖZ-Center Minnesota/Einn.
	 96762 BMBWF/ÖZ-Center New Orleans/Einn.
	 96763 BMBWF/ÖZ-Alberta Wirth_Edmonton/Einn.
	 96764 BMBWF/ÖZ-Osteurop.Gesch.Wien/Einn.
	 96765 BMBWF/ÖZ-Center Jerusalem/Einn.
	 96766 BMBWF/ÖZ-Leiden/Einn.
	 96767 BMBWF/ÖZ-Olmütz/Einn.
	 96768 BMBWF/ÖZ-Berkeley/Einn.
	 96769 BMBWF/ÖZ-Budapest/Einn.
	 967610 ÖZ/Center Minnesota ab 2012
	 967620 ÖZ/Center New Orleans ab 2012
	 967640 ÖZ/Osteurop.Gesch.Wien ab 2012
	 967650 ÖZ/Center Jerusalem ab 2012
	 967660 ÖZ/Leiden-mitteleurop.Stud.ab 2012
	 967670 ÖZ/Olmütz-dt.mähr.Literatur ab 2013
	 967680 ÖZ/Berkeley_Kalifornien ab 2018
	 Passiva
	 967690 ÖZ/Budapest
	 Aktion SK (UG 31.03)
	 96781 Aktion Ö-SK/Einn.
	 967801 Aktion Slowakei/Stip.ab 2010
	 967805 Aktion Slowakei/Proj.ab 2010
	 967809 Aktion Slowakei/Sonst.ab 2010
	 Aktion CZ (UG 31.03)
	 96771 Aktion Ö-CZ/Einn.
	 967701 Aktion Tschechien/Stip.ab 2010
	 967705 Aktion Tschechien/Proj.ab 2010
	 967709 Aktion Tschechien/Sonst.ab 10
	 Aktion H (UG 31.03)
	 96791 Aktion Ö-HU/Einn.
	 967901 Aktion Ungarn/Stip.ab 2010
	 967905 Aktion Ungarn/Proj.ab 2010
	 967909 Aktion Ungarn/Sonst.ab 2010
	 Deutschsprachige Universität Budapest (UG 31.03)
	 96741 DUB Andrassy/Einn.
	 967419 DUB Andrassy (Aktion Ungarn)
	 Bewerber aus dem Ausland (UG 31.03)
	 96881 Bewerber aus dem Ausland/Einn.
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	 968855 Franz Werfel-Stip.
	 Kooperation SO-Asien (UG 31.03)
	 96511 Koop.SOA-Asien/Asea Uninet-Einn.
	 96519 Koop.SOA-Asea Uninet/Mitgliedsbeitr
	 965101 SOA/Nation.Koord.-Sonderprog.
	 965111 SOA/Univ.Wien
	 965112 SOA/Med.Univ.Wien
	 965113 SOA/Techn.Univ.Wien
	 965114 SOA/WU Wien
	 965115 SOA/BOKU Wien
	 965116 SOA/Vet.med.Univ.Wien
	 965117 SOA/Univ.Musik u.darst.Kunst Wien
	 965118 SOA/Donauuniversität Krems
	 965121 SOA/Univ.Graz
	 965123 SOA/Techn.Univ.Graz
	 965127 SOA/Univ.Musik u.darst.Kunst Graz
	 965131 SOA/Univ.Innsbruck
	 965141 SOA/Univ.Salzburg
	 965147 SOA/Mozarteum Salzburg
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	 Passiva
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	 96051 Marietta Blau-Stip./Einn.
	 960500 Marietta Blau Stip.
	 Public Science (UG 31.03)
	 91281 PSc-FM/Top Citizen Science
	 91290 Kinder- und Jugenduniversitäten
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	 912900 Kinder- und Jugenduniversitäten
	 913221 Fördermittel Sparkling Science 2.0 - 1. �Ausschreibung_2022+2023
	 Internationale Forschungskooperation (UG 31.03)
	 91003 Fördermittel KEF/Einn.
	 91021 Internat.FO-Koperation/Einn.
	 91112 FM Africa-UniNet_Membership Fee
	 910100 KEF/Fördermittel
	 910200 Förderprogramm f. Entwicklungsforschung
	 911110 Africa-UniNet/Fördermittel
	 911120 Gutachten/Mitgliedsbeiträge Africa-UniNet
	 960701 WTA Frankreich
	 960702 WTA Südafrika
	 960705 WTA Polen
	 960706 WTA Serbien
	 960707 WTA Slowenien
	 960709 WTA Tschechien
	 960711 WTA Ungarn
	 960712 WTA VR China
	 960713 WTA Kroatien
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	 960715 WTA Ukraine
	 960716 WTA Korea
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	 960721 WTA Vietnam
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	 960723 WTA Bosnien
	 960729 WTA Multicall
	 Lektoratsprogramm/DaF (UG 31.03)
	 92031 BMBWF_Lektoratsprog.inkl.DaF-Einnahmen
	 92032 Buchspenden Lektorate/BMEIA+BMBWF
	 920300 DaF-PraktikantInnen
	 920310 Lektoratsprog. (DB/n.ang.)
	 920311 Lektoratsprog. (Lohn-3)
	 920320 Lektorate/Bücher+Treffen (BMEIA)
	 920321 Lektorate/Zeitschriftenabos
	 Erasmus+ Nakofi (UG 30)
	 90020 Nat.Mittel BMBWF UG-30/Nakofi frei
	 99102 BMBWF_UG-30/NaKoFi Berufsbildung gebundene �Mittel
	 99302 BMBWF_UG-30/NaKoFi Schulbildung gebundene Mittel
	 99502 BMBWF_UG-30/NaKoFi Erwachsenenbildung �gebundene Mittel
	 99702 BMBWF_UG-30/NaKoFi HS-Bildung gebundene Mittel
	 994270 NaKoFi SB-Strateg.Partnersch. BMBF-2017/0037
	 Erasmus+ Nakofi, Ukraine Stip. (UG 31.02)
	 90010 Nat.Mittel BMBWF UG-31.02/Nakofi frei
	 90015 Ergebnis Ukraine Stip. kummuliert
	 96883 Ukraine-Stip./Einn. (UG 31.02)
	 96884 Abgang 2022 Ukraine Stipendien
	 99700 BMBWF_UG-31.02/Nakofi European Universities
	 99701 BMBWF_UG-31.02/NaKoFi HS-Bildung_gebundene �Mittel
	 99711 BMBWF_UG-31.02/NaFi Drittstaatenkoop.&Austria �Mundus
	 968858 Ukraine-Stip._bereits in Ö_UG 31.02
	 997000 NaKoFi European Universities BMBWF-�Zusatzfinanzierung_UG-31
	 997100 NaKoFi-direkte Ausg._HSB-Mobilität 2020/0037_UG-�31.02
	 997170 NaKoFi HSB-Mobilität BMWF-2017/0037
	 Passiva
	II. Stipendienprogramme/-projekte OeAD
	 OeAD - spezifische Fördermittel
	 90500 OeAD-Förderfonds
	 90520 Begabten-&Begabungsförderung
	 97619 Indonesien/DIKTI-Einn.
	 900502 OeAD-Förderfonds/Zuschüsse Indonesien-Stip.
	 900507 OeAD-Förderfonds/Impulse Iran
	 900508 OeAD-Förderfonds/Lemberg-Stipendien
	 976110 Indonesien/Stip.+Zuschüsse_Direktverrechn.
	 977101 Vietnam/Stip.
	 Projekte von ISB
	 91420 FM-ISB_100 Schulen - 1000 Chancen
	 91430 FM-ISB_LEVELup
	 91450 FM-ISB_Abwicklungsvereinbarungen/Einn.B&G
	 914200 PSc_ISB_100 Schulen - 1000 Chancen
	 914300 PSc_ISB_LEVELup
	 914500 PSc_ISB/Co-Stiftung&Challenge&Gütesiegel
	 Stipendienprogramm Pakistan
	 97800 Pakistan/Allgemein-Einn.
	 97840 Pakistan/Overseas_OSS-III
	 97847 Pakistan/Overseas-OSS2
	 978410 Pakistan-Stip./Overseas3 PhD
	 Stipendienprogramm Oman
	 97511 Oman/MOHE-Einn._9/19-8/20
	 97519 Oman/MOHE-Einn._bis 8/19
	 Stip.stiftung d. Rep. Österreich
	 97011 Stip.stift./Rep.Österr.-Einn.
	 970170 Öst.Stip.stift./Stip.+RK
	 Drittmittelstipendien Universitäten/Organisationen
	 90129 Stip.TU Wien/Einn.
	 90139 Stip.BOKU Wien/Einn.
	 90305 Stip.ÖGK/Einn.
	 90309 Stip.Univ.Innsbruck/Einn.
	 90319 Stip.Med.Univ.Innsbruck/Einn.
	 90509 Stip.MU Leoben/Einn.
	 90609 Stip.Univ.Klagenfurt/Einn.
	 90800 Stip.Land.NÖ.Landarztstip./Einn.
	 90939 Stip.IST Austria/Einn.
	 90959 Stip.Erste Stiftung
	 970305 Stip.ÖGK
	 970308 Landarztstip. NÖ
	 970312 Stip.Techn.Univ.Wien
	 970313 Stip.BOKU Wien
	 970330 Stip.Univ.Innsbruck
	 970331 Stip.Med.Univ.Innsbruck
	 Passiva
	 970350 Stip.Montanuniv.Leoben
	 970360 Stip.Univ.Klagenfurt
	 970393 Stip.IST Austria
	 970395 Stip.Erste Stiftung
	III. Erasmus+ (EU-Mittel)
	 Berufsbildung
	 99106 EK/BB-Mobilität EC-0037/20
	 99116 EK/BB-Mobililtät EC-0037/21
	 99126 EK/BB-Mobilität EC-0037/22
	 99136 EK/BB-Vertrag 2023
	 99186 EK/BB-Mobilität EC-0037/18
	 99196 EK/BB-Mobilität EC-0037/19
	 99206 EK/BB-Strateg.Partnersch. EC-0037/20
	 99216 EK/BB-Strateg.Partnersch. EC-0037/21
	 99226 EK/BB-Strateg.Partnersch. EC-0037/22
	 99286 EK/BB-Strateg.Partnersch. EC-0037/18
	 99296 EK/BB-Strateg.Partnersch. EC-0037/19
	 991600 BB-Mobilität EC-2020/0037
	 991610 BB-Mobilität EC-2021/0037
	 991620 BB-Mobilität EC-2022/0037
	 991630 BB-Mobilität EC-2023/0037
	 991690 BB-Mobilität EC-2019/0037
	 992600 BB-Strateg.Partnersch. EC-2020/0037
	 992610 BB-Strateg.Partnersch. EC-2021/0037
	 992620 BB-Strateg.Partnersch. EC-2022/0037
	 992630 BB-Strateg.Partnersch. EC-2023/0037
	 992680 BB-Strateg.Partnersch. EC-2018/0037
	 992690 BB-Strateg.Partnersch. EC-2019/0037
	 Schulbildung
	 99306 EK/SB-Mobilität EC-0037/20
	 99316 EK/SB-Mobilität EC-0037/21
	 99326 EK/SB-Mobilität EC-0037/22
	 99336 EK/SB-Vertrag 2023
	 99386 EK/SB-Mobilität EC-0037/18
	 99396 EK/SB-Mobilität EC-0037/19
	 99406 EK/SB-Strateg.Partnersch. EC-0037/20
	 99416 EK/SB-Strateg.Partnersch. EC-0037/21
	 99426 EK/SB-Strateg.Partnersch. EC-0037/22
	 99486 EK/SB-Strateg.Partnersch. EC-0037/18
	 99496 EK/SB-Strateg.Partnersch. EC-0037/19
	 993600 SB-Mobilität EC-Vertrag 2020/0037
	 993610 SB-Mobilität EC-Vertrag 2021/0037
	 993620 SB-Mobilität EC-Vertrag 2022/0037
	 993630 SB-Mobilität EC-Vertrag 2023/0037
	 993690 SB-Mobilität EC-Vertrag 2019/0037
	 994600 SB-Strateg.Partnersch. EC-2020/0037
	 994610 SB-Strateg.Partnersch. EC-2021/0037
	 994620 SB-Strateg.Partnersch. EC-2022/0037
	 994630 SB-Strateg.Partnersch. EC-2023/0037
	 994680 SB-Strateg.Partnersch. EC-2018/0037
	 Passiva
	 994690 SB-Strateg.Partnersch. EC-2019/0037
	 Erwachsenenbildung
	 99506 EK/EWB-Mobilität EC-0037/20
	 99516 EK/EWB-Mobilität EC-0037/21
	 99526 EK/EWB-Mobilität EC0037/22
	 99536 EK/EB-Vertrag 2023
	 99586 EK/EWB-Mobilität EC-0037/18
	 99596 EK/EWB-Mobilität EC-0037/19
	 99606 EK/EWB-Strateg.Partnersch. EC-0037/20
	 99616 EK/EWB-Strateg.Partnersch. EC-0037/21
	 99626 EK/EWB-Strateg.Partnersch. EC-0037/22
	 99686 EK/EWB-Strateg.Partnersch. EC-0037/18
	 99696 EK/EWB-Strateg.Partnersch. EC-0037/19
	 995600 EWB-Mobilität EC-2020/0037
	 995610 EWB-Mobilität EC-2021/0037
	 995620 EWB-Mobilität EC-2022/0037
	 995630 EWB-Mobilität EC-2023/0037
	 995690 EWB-Mobilität EC-2019/0037
	 996600 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2020/0037
	 996610 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2021/0037
	 996620 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2022/0037
	 996630 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2023/0037
	 996680 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2018/0037
	 996690 EWB-Strateg.Partnersch. EC-2019/0037
	 Erasmus+ Bildung TCA
	 99916 EK/TCA-Bildungsbereich EC-0037/21
	 99926 EK/TCA-Bildungsbereich EC-0037/22
	 999610 TCA-Bildungsbereich EC-2021/0037_Reisekosten �(Datenbank)
	 999611 TCA-Bildungsbereich EC-2021/0037 (ER-workflow)
	 999620 TCA-Bildungsbereich EC-2022/0037_Reisekosten �(Datenbank)
	 999621 TCA-Bildungsbereich EC-2022/0037 (ER-workflow)
	 999630 TCA-Bildungsbereich EC-2023/0037_Reisekosten �(Datenbank)
	 999631 TCA-Bildungsbereich EC-2023/0037 (ER-workflow)
	 EC/Hochschulbildung
	 99706 EK/HSB-Mobilität EC-0037/20
	 99707 EK/Int.HS-Mobilität KA 107 EC-0037/20
	 99716 EK/HS-Mobilität EC-0037/21
	 99726 EK/HS-Mobilität EC-0037/22
	 99727 EK/ER+ HB/Heading6 KA171 EC-0037/22
	 99736 EK/HSB-Vertrag 2023
	 99786 EK/HSB-Mobilität EC-0037/18
	 99787 EK/Int.HS-Mobilität KA 107 EC-0037/18
	 99796 EK/HSB-Mobilität EC-0037/19
	 99797 EK/Int.HS-Mobilität KA 107 EC-0037/19
	 99806 EK/HSB-Strateg.Partnersch. EC-0037/20
	 99816 EK/HSB-Strateg.Partnersch. EC-0037/21
	 99826 EK/HSB-Strateg.Partnersch. EC-0037/22
	 99886 EK/HSB-Strateg.Partnersch. EC-0037/18
	 Passiva
	 99896 EK/HSB-Strateg.Partnersch. EC-0037/19
	 99936 EK/TCA-Bildungsbereich EC-0037/23
	 997600 HSB-Mobilität EC-2020/0037_direkte Ausgaben
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	 77500 Rechts-&Beratungsaufwand
	 77581 Prüfungstätigkeiten_Wirtschaftsprüfer
	 77600 Unternehmensberatung
	 77601 Zuw.RST Beratungs-/Prüfaufwand
	 77602 Unternehmensberatung_igL 20 %
	 Buchwert abgegangener Anlagen
	 78200 Buchwert abgegangener Sachanlagen
	 Vertragsrückzahlung/Schadensfälle
	 76960 Säumnis-/Verspätungszuschläge
	 78000 Vertragsrückzlg./Schadensfälle
	 diverse betriebliche Aufwendungen
	 75000 Beigestelltes Personal
	 76551 Koop.büro Lemberg_sonst.Kosten
	 76553 Koop.büro Shanghai_sonst.Kosten
	 77850 Mitgliedsbeiträge
	 78001 Zuw.RST Vertragsrückzlg._EK/ADA
	 78400 Sonst.betriebl.Aufwand
	 78401 Zuw.RST sonst.betriebl.Aufwand
	 78402 Sonst.betriebl.Aufwand_igE 20 %
	7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis)
	8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	 81000 Zinserträge aus Bankguthaben
	 82100 Auflösung RST f.Zinsrückzlg.
	9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 82000 Zinsrückzlg.an EK/ADA
	 82200 Verwahrgebühr für Kommerz-Giroeinlagen
	10. Zwischensumme aus Z 8 bis 9 (Finanzergebnis)
	11. Jahresüberschuss
	12. Zuweisung zu Gewinnrücklagen
	 89100 Zuweisung gesetzliche Rücklagen
	 89200 Zuweisung andere (freie) Rücklagen
	13. Jahresverlust/-gewinn
	14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr
	 9360 Gewinn-/Verlustvortrag
	15. Bilanzgewinn
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